Bundeskriminalamt

Polizeiliche
Kriminalstatistik

Bundesrepublik Deutschland
PKS-Kompakt 2018
Gewaltkriminalitat



PKS-Kompakt

Bundeskriminalamt (Hg.)

Polizeiliche
Kriminalstatistik

Bundesrepublik Deutschland
PKS-Kompakt 2018

Gewaltkriminalitat

1. Ausgabe
V1.0

Nachdruck und sonstige Vervielfiltigung, auch auszugsweise, nur mit Quellenangabe des Bundes-
kriminalamtes. (PKS-Kompakt 2018, Band Gewaltkriminalitat, Version N.N, Seite nnn, ggf. Abbildungs-
nummerierung)

V1.0



PKS-Kompakt Gewaltkriminalitdt - Inhalt

Inhalt

1 Vorbemerkungen 4
11 Allgemeine Hinweise 4
1.2 Hinweise zur Dateninterpretation 5
2 Bundesebene 6
2.1 Uberblick 6
2.2 Falle und Schaden 7
221 Falle - Langfristige Entwicklung 7
222 Falle - Aktueller Stand und Vergleich zum Vorjahr 8
2.23 Schaden 10
2.3 Tatverdachtige 11
231 Tatverdachtige - aktueller Stand / Vergleich zum Vorjahr 11
2.3.2 Tatverdachtige - Altersstruktur und Geschlecht 12
2.3.3 Tatverdichtige nach Anzahl der polizeilichen Erfassung im Berichtsjahr (Mehrfachtatverdichtige) 13
2.34 Tatverdachtigenbelastung der Deutschen bei ,,Gewaltkriminalitat® 15
2.35 Zusétzliche Informationen zu nichtdeutschen Tatverdachtigen 15
2.4 Opfer 18
24.1 Opfer — Aktueller Stand / Vergleich zum Vorjahr 18
2.4.2 Opfer nach Alter und Geschlecht 19
243 Opfer nach Staatsangehdrigkeit 23
3 Liander 24
3.1 Uberblick 24
3.2 Entwicklung der Haufigkeitszahlen 25
33 Falle und Schaden 26
3.31 Falle - Aktueller Stand / Vergleich zum Vorjahr 26
3.3.2 Schaden 27
3.4 Tatverdachtige 28
341 TV - Aktueller Stand / Vergleich zum Vorjahr 28
3.4.2 TV - Altersstruktur und Geschlecht 30
3.43 Nichtdeutsche Tatverdachtige nach dem Anlass des Aufenthaltes 31
3.5 Opfer 32
3.51 Opfer - Vergleich zum Vorjahr 32
3.5.2 Opfer nach Alter und Geschlecht 33
4 Grofstidte 34
4.1 Entwicklung der Haufigkeitszahlen 35
42 Falle - Aktueller Stand / Vergleich zum Vorjahr 36
43 Tatverdachtige — Aktueller Stand / Vergleich zum Vorjahr 37
4.4 Opfer — Aktueller Stand / Vergleich zum Vorjahr 38
5 Gebietskorperschaften 39
6 Glossar und Abkiirzungsverzeichnis 46
6.1 Glossar 46
6.2 Abkirzungsverzeichnis 55
Impressum 57

V1.0



PKS-Kompakt 4
Gewaltkriminalitdt - Vorbemerkungen Allgemeine Hinweise

1  Vorbemerkungen

11 ALLGEMEINE HINWEISE
Begriffe und Abkiirzungen

GemaR Bundesgleichstellungsgesetz § 4 Abs. 3 soll in Rechts- und Verwaltungsschriften sowie im dienstli-
chen Schriftverkehr die Gleichstellung von Frauen und Ménnern sprachlich zum Ausdruck gebracht werden.
Diese Vorgabe wird analog auch auf diese Publikation angewandt. Folgende Gegebenheiten miissen jedoch
beriicksichtigt werden:

o Geschlechtsspezifische Formulierungen kénnen nur verwendet werden, wenn die Texte in der Formu-
lierungshoheit der Autorin/des Autors liegen.

o Katalogwerte sind definierte Begriffe und kénnen in dieser Publikation nicht - abweichend von der ge-
troffenen Festlegung - in geschlechtsspezifischen Schreibweisen verwendet werden. (Katalogwerte
werden in Anflihrungszeichen dargestellt.)

e Zitate aus anderen Vorschriften/Publikationen/Texten, die nicht geschlechtsspezifisch formuliert sind,
kdnnen ebenfalls nicht gedndert werden.

Fachbegriffe und Abkiirzungen werden in den Kapiteln ,,Glossar“ und ,,Abkiirzungsverzeichnis“ erlautert.

Bei der tabellarischen Darstellung von Informationen zu Straftaten/-gruppen werden immer der Straftaten-
schliissel und dessen klartextliche Bedeutung (diese ggf. gekiirzt) angegeben. Die Ubersicht iiber alle fiir das
aktuelle Berichtsjahr giiltigen Straftatenschlissel inklusive dem vollstandigen Klartext ist im PKS-
Straftatenkatalog enthalten, der auf der Homepage des BKA abrufbar ist.

Weitere Daten zur PKS

Auf der Homepage des BKA (www.bka.de) wird tiber den Pfad , Aktuelle Informationen/Statistiken und La-
gebilder” der Aufruf der Polizeilichen Kriminalstatistik (PKS) ermoglicht und der Zugriff auf einzelne Be-
richtsjahre angeboten.

Seit dem Berichtsjahr 2012 stehen eine Vielzahl von Statistiken zu Fallen, Tatverddchtigen und Opfern so-
wie Zeitreihen zum Abruf bereit.

Betrachtungszeitraum fiir die Kriminalitatsentwicklung

Der Zeitraum fir die Betrachtung der Kriminalitdtsentwicklung ist auf 15 Jahre festgelegt. Im PKS Kompakt
Band Gewaltkriminalitdt 2018 beginnen die Zeitreihen folglich mit dem Basisjahr 2004.

Bevolkerungsdaten

Angaben zu Bevolkerungszahlen auf Bundes- und Landerebene sowie die Festlegung der Stadte ab 200.000
Einwohnerinnen und Einwohner basieren auf den Bevélkerungsdaten des Statistischen Bundesamtes (Stand
31.12.2017).

PKS-Schliissel ,,Gewaltkriminalitat®

Der Schlissel ,,Gewaltkriminalitat” (892000) fasst mehrere Straftaten/-gruppen zusammen. Eine Aufstel-
lung zum Inhalt findet sich im Glossar unter Gewaltkriminalitat.

V1.0
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1.2 HINWEISE ZUR DATENINTERPRETATION

Datenvergleiche

Die PKS-Tabellen werden auf Basis der jeweiligen vorliegenden Einzeldatensdtze in den Landeskriminaldm-
tern und dem Bundeskriminalamt (BKA) nach festgelegten Regeln erstellt. Systembedingt kénnen die auf
Bundesebene ermittelten Werte geringe Abweichungen zu den in den Landern veréffentlichten Daten auf-
weisen.

Aufgrund von Auf- bzw. Abrundungen bei Prozentzahlen ergibt sich unter Umstidnden bei der Addition der
jeweiligen Prozentzahlen ein Wert ungleich 100 Prozent.

Anderungen in Rechtsvorschriften aber auch bei den Erfassungsmodalititen fiihren oftmals zu Einschrin-
kungen in der Vergleichbarkeit der Daten mit den Vorjahren. In Tabellen, in denen Entwicklungen darge-
stellt sind, werden die betroffenen PKS-Schlussel entsprechend gekennzeichnet. Eine korrespondierende
Kennzeichnung der libergeordneten Schliissel bzw. der Summenschlissel erfolgt in der Regel nicht.

Die fiir das aktuelle Berichtsjahr wirksam gewordenen Anderungen sind im Straftatenkatalog aufgefiihrt
(siehe Dokument Polizeiliche Kriminalstatistik 2019 - Straftatenkatalog).

Die auf Grundlage des Zensus 2011 erfolgte Erhebung der Bevolkerungsdaten (Stand 31.12.2012) ergab
Abweichungen im Vergleich zur Fortschreibung der Bevolkerungsdaten auf der Basis fritherer Zdhlungen.
Demzufolge sind die Tatverdachtigenbelastungs- bzw. die Opfergefahrdungszahlen und die Haufigkeits-
zahlen ab Berichtsjahr 2013 nicht mit den Zahlen der Vorjahre vergleichbar.

Aufgrund methodischer Anderungen und technischer Weiterentwicklungen bei den fiir die Bevélkerungs-
daten zustandigen Behorden sind die flr das Berichtsjahr 2017 zugrundeliegenden Bevélkerungsdaten
(Stichtag 31.12.2016) mit den Vorjahreswerten nur bedingt vergleichbar und kénnen damit auch die Ver-
gleichbarkeit der Kriminalitdtsquotienten beeinflussen.

Besonderheit bei Kérperverletzungs- und Totungsdelikten im Zusammenhang mit Verkehrsdelikten

Verkehrsdelikte werden in den Richtlinien fiir die Fiihrung der PKS wie folgt definiert:
»Verkehrsdelikte sind (und daher nicht in der PKS zu erfassen)
o alle VerstoRe gegen Bestimmungen, die zur Aufrechterhaltung der Verkehrssicherheit im Strallen-,
Bahn-, Schiffs- und Luftverkehr erlassen wurden,
o alle durch Verkehrsunfille bedingten Fahrlassigkeitsdelikte,
o alle VerstoRe gegen das Pflichtversicherungsgesetz und Kfz-Steuergesetzi. V. m. § 370 AO.
Nicht zu den Verkehrsdelikten zdhlen (und daher in der PKS zu erfassen sind)
o der gefdhrliche Eingriff in den Bahn-, Luft- und Schiffsverkehr gemaR § 315 StGB
o der gefdhrliche Eingriff in den StraRenverkehr gemal § 315b StGB,
e das missbrauchliche Herstellen, Vertreiben oder Ausgeben von Kennzeichen gemaR § 22a StVG.”

Demnach sind fahrldssige Straftaten, die als in sich eigenstandige Delikte konzipiert sind, wie die ,,Fahrlassi-
ge Totung® gemald § 222 StGB und die ,Fahrlassige Korperverletzung” gemal § 229 StGB, dann nicht in der
Polizeilichen Kriminalstatistik zu erfassen, wenn sie durch Verkehrsunfélle bedingt sind.

Tathandlungen des Verletzens oder Tétens, die als Vorsatzdelikte konzipiert sind, sind demgegeniiber auch
dann zu erfassen, wenn sie sich im Zusammenhang mit dem StraRen-, Bahn-, Schiffs- oder Luftverkehr er-
eignet haben (dies gilt ebenso fir die ,Vorsatz-Fahrlassigkeits-Kombinationen® der §§ 315, 315b StGB).

Besonderheit ,Straftaten insgesamt ohne auslanderrechtliche VerstoRe“

Auch im Jahr 2018 wurden auslanderrechtlicher Verst6RRe erfasst, die mit der Migrationsbewegung zusam-
menhangen. Um differenzierte Aussagen zu ermoglichen, wird deshalb eine Unterscheidung getroffen in
LStraftaten insgesamt® und ,,Straftaten insgesamt ohne auslanderrechtliche VerstoRe“. In den Textteilen
sind Daten, die auf die BezugsgroRe ,Straftaten insgesamt ohne auslanderrechtliche VerstoRe* referenzie-
ren, durch Schragstrich getrennt den Daten zu ,Straftaten insgesamt“ nachgestellt.

V1.0
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2  Bundesebene

2.1 UBERBLICK

Im Berichtsjahr 2018 wurden 185.377 Fille von ,,Gewaltkriminalitat® registriert. Ihr Anteil an der Gesamt-
kriminalitat betragt 3,3 %/3,4 %.

Da der Summenschliissel ,,Gewaltkriminalitat“ auch den durch die Anderung im Sexualstrafrecht betroffe-
nen Schliissel 111000 ,Vergewaltigung, sexuelle N6tigung und sexueller Ubergriff im besonders schweren
Fall einschl. mit Todesfolge §§ 177, 178 StGB* beinhaltet, ist die Vergleichbarkeit mit den Vorjahren ggf.
beeintrachtigt.

Entwicklung Gewaltkriminalitat

2.1-G01
Anzahl
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—m—erfasste Falle aufgeklarte Falle —4—TV insgesamt

Hinweis:  Aufgrund der Einfiihrung der echten Tatverdichtigenzahlung auf Bundesebene im Jahr 2009 ist ein Vergleich mit den Vorjahren nicht
moglich.
Zu den bundesweit registrierten 185.377 Féllen und 143.979 aufgeklarten Fallen von Gewaltkriminalitat
wurden 175.714 Tatverdachtige ermittelt (Anteil an allen Tatverdachtigen; 8,6 %/ 9,1 %) und 223.119 Opfer
erfasst (Anteil an Opfer insgesamt 21.8 %).

Durch die zur Gewaltkriminalitat gehérenden Delikte mit Schadenserfassung wurde lt. PKS insgesamt ein
Schaden in Héhe von 27,6 Mio. Euro verursacht.
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2.2

221

221-To01

Jahr

**)

***)

FALLE UND SCHADEN

Fille - Langfristige Entwicklung

2004
2005
2006
2007
2008
2009
2010
2011
2012
2013
2014
2015
2016
2017
2018

Bevélkerung*)
31.12.des Vorjah-

res

82.531.700
82.501.000
82.438.000
82.314.900
82.217.800
82.002.400
81.802.300
81.751.602
81.843.743
80.523.746
80.767.463
81.197.537
82.175.684
82.521.653
82.792.351

Veranderung
gegeniiber
dem Vorjahr

in%

*) Quelle: Statistisches Bundesamt.

0,0
0,0
-0,1
-0,1
-0,1
-0,3
-0,2
-0,1
0,1
0,3
0,5
1,2
0,4
0,3

Fille
insgesamt

211.172
212.832
215.471
217.923
210.885
208.446
201.243
197.030
195.143
184.847
180.955
181.386
193.542
188.946
185.377

Verdanderung
gegeniiber dem | Haufigkeits-
Vorjahr zahl
in %

3,5 2559

0,8 258,0

1,2 261,44

11 264,7

-3,2 256,5

-1,2 254,2

-3,5 246,0

-2,1 241,0

-1,0 2384

-5.3 229,6

-2,1 224,0

0,2 2234

6,7 235,5

-2,4 229,0

-19 2239

Verdanderung
gegeniiber
dem Vorjahr
in Prozent-
punkten

3,5
0,8
13
13
-3,1
-0,9
-3,2
-2,0
-1,1
-2,4
-0,3
5,4
-2,8
-2,2

7

Félle und Schaden

Aufkla-

rungsquo-

tein %

749
753
75,4
75,1
75,5
75,3
753
753
74,0
74,5
74,8
74,9
75,8
77,3
77,7

**)  Aufgrund gednderter Datenbasis bei den Bevélkerungszahlen (Zensus 2011) ist ein Vergleich mit den Vorjahren nicht méglich

***)

- Berechnung nicht méglich aufgrund geanderter Datenbasis.

Entwicklung ausgewihlter Delikte der Gewaltkriminalitat

2.2.1-G01

—o— Gewaltkriminalitit (892000)
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Die Bevélkerungsdaten sind aufgrund methodischer Anderungen und technischer Weiterentwicklungen nur bedingt mit den
Vorjahreswerten vergleichbar.
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2.2.2  Falle - Aktueller Stand und Vergleich zum Vorjahr

Fallentwicklung und Aufklarung
2.2.2-T01

Schliissel Straftaten/-gruppen

(6} 892000 ' Gewaltkriminalitat
davon:
0O/S * 010000 Mord
(6} 020000 | Totschlag und Toétung auf Verlangen

Vergewaltigung, sexuelle Nétigung und sexueller
O I 111000 | Ubergriff im besonders schweren Fall einschl. mit
Todesfolge §§ 177,178 StGB

darunter:
O N 111700 Vergewaltigung §177 StGB

O N 111800 sex. Ubergriff und sex. Notigung im bes. schwe-

ren Fall
sex. Ubergriff, sex. Nétigung und Vergewaltigung
O N LS00 | Todesfolge §178 StGB
0/S 210000 Raubdelikte
darunter:

Raub, rduberische Erpressung auf/gegen Geldin-

o/s 211000 stitute, Postfilialen und —agenturen
s a0 | B beriche g s s
0/s 213000 Eiz%vrsrtiltarzr;ss;:iirpressung auf/gegen Geld-
0/S 214000 rauberischer Angriff auf Kraftfahrer § 316a StGB
0/S 216000 Handtaschenraub
0/s 217000 sopstige Raubiberfille auf Stralen, Wegen oder
Platzen
0/s 218000 Raub zur Erlangung von Betdubungsmitteln
0/S 219000 Raubtberfalle in Wohnungen
(6} 221000 Kérperverletzung mit Todesfolge §§ 227, 231 StGB
geféhrliche und schwere Kérperverletzung, Ver-
(0] 222000 sttmmelung weiblicher Genitalien §§ 224, 226,
2264, 231 StGB
darunter:
0 mawo  EEese g
0/S 233000 erpresserischer Menschenraub § 239a StGB
0/S 234000 Geiselnahme § 239b StGB

235000 Angriff auf den Luft- und Seeverkehr § 316¢ StGB

Delikt mit Opfererfassung

w O

Delikt mit Schadenserfassung

A

Z —~

neuer Schlissel/Katalogwert

- Angaben nicht méglich/nicht sinnvoll.

erfasste Fille

2018
185.377

901
1.570

9.234

8.106

1.119

36.756

91

2.687

76

181
1.565

15.391

130
2.303
88

136.727

61.194

68
33

nur bei Schliissel 011000 Mord i.Z.m. Raubdelikten wird ein Schaden erfasst

Inhaltliche Anderung, Vergleich mit dem Vorjahr ist u.U. nur eingeschrankt méglich.

2017
188.946

785
1.594

11.282

38.849

139

2951

76

212
1.753

16.233

161
2417
81

137.058

61.502

80
24

Veranderung
absolut in%

-3.569 -1,9
116 14,8
-24 -1,5
-2.048 -18,2
-2.093 -5,4
-48 -34,5
-264 -8,9
0 -
-31 -14,6
-188 -10,7
-842 -5.2
-31 -19,3
-114 -4,7
7 -
-331 -0,2
-308 -0,5
_12 -
9 -
_2 -

8

Félle und Schaden

Aufkldrungs-
quote

2018 2017
77,7 77,3
95,3 95,5
96,5 95,7
84,0 82,6
84,0 -
84,3 -
88,9 -
57,0 551
69,2 72,7
53,4 49,7
40,8 42,1
50,8 54,7
30,4 28,8
42,6 40,1
80,8 78,3
79,8 753
85,2 91,4
82,5 82,8
75,0 75,4
82,4 85,0
90,9 95,8
0,0 50,0

Der Rickgang der Gewaltkriminalitat hat sich (mit Unterbrechung im Jahr 2016) im aktuellen Berichtsjahr
fortgesetzt. Die Anzahl der registrierten Delikte sank um 1,9 % auf insgesamt 185.377 Fille. Der enorme
Riickgang von 18,2 % bei ,Vergewaltigung, sexuelle Nétigung und sexueller Ubergriff im besonders schwe-
ren Fall einschl. mit Todesfolge* diirfte der Umsetzung der Anderung des Sexualstrafrechts in der PKS ge-

schuldet sein.
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Bekannt gewordene Fille 2018

222-T02

Schliissel

892000

010000
020000

111000

111700

111800

111900

210000

211000

212000

213000

214000
216000

217000

218000
219000
221000

222000

222100

233000
234000
235000

ausgewibhlte Straftaten/-gruppen

Gewaltkriminalitat

davon:

Mord
Totschlag und Tétung auf Verlangen

Vergewaltigung, sexuelle Nétigung und sexueller
Ubergriff im besonders schweren Fall einschl. mit
Todesfolge §§ 177,178 StGB

darunter:
Vergewaltigung §177 StGB

sex. Ubergriff und sex. Nétigung im bes. schweren
Fall

sex. Ubergriff, sex. Nétigung und Vergewaltigung
mit Todesfolge §178 StGB

Raubdelikte
darunter:

Raub, rduberische Erpressung auf/gegen Geldinsti-
tute, Postfilialen und -agenturen

Raub, rauberische Erpressung auf/gegen sonstige
Zahlstellen und Geschifte

Raub, rauberische Erpressung auf/gegen Geld- und
Werttransporte

Réauberischer Angriff auf Kraftfahrer § 316a StGB
Handtaschenraub

sonstige Raububerfalle auf StraRen, Wegen oder
Platzen

Raub zur Erlangung von Betdubungsmitteln
Raubiberfille in Wohnungen
Kérperverletzung mit Todesfolge

gefahrliche und schwere Kérperverletzung, Ver-
stimmelung weiblicher Genitalien

darunter:

geféhrliche und schwere Kérperverletzung auf
Stralen, Wegen oder Plitzen

erpresserischer Menschenraub
Geiselnahme

Angriff auf den Luft- und Seeverkehr § 316¢ StGB

erfasste Fille

insgesamt

185.377

901
1.570

9.234

8.106

1.119

36.756

91

2.687

76
181
1.565

15.391
130
2.303
88

136.727

61.194
68

33

0

Versu-
che
in%

16,6

72,0
81,4

11,0

10,9

11,9

11,1

20,5

30,3
27,6
24,3

21,2
33,1
18,2

14,9

13,4
14,7
18,2

0

mit Schusswaffe

ge-

gedroht| schos-

1.648

18

11

1.475

37

796

15
18

272
10
97

139

59
6
6
0

sen

847

45
62

102

28

27

12

638

9

Félle und Schaden

Verteilung nach Handlungsort
in Prozent *)

Einwohnerzahl

bis 20T

40,6
20,7

40,2
29,2

25,7

35,2

15,3

25,0
19,3
91

8,6
22,3
18,5
31,8

22,3

17,6
30,9
33,3

20T <
100T

27,5
27,5

25,2
30,3

27,8

39,6

29,8

25,0
34,8
24,4

21,7
29,2
30,8
26,1

27,9

27,4
29,4
36,4

100T <
500T

15,1
22,3

13,8
19,4

19,9

20,6

15,0

22,2

25,0

20,4

17,1
18,2
24,3

26,7
25,4
24,5
17,0

21,8

24,4
14,7
21,2

*)  prozentualer Anteil dieser GemeindegréRenklasse an der Wohnbevélkerung am 31.12. des Vorjahres zum aktuellen Berichtsjahr

- Angaben nicht méglich/nicht sinnvoll.

ab 500T

16,8
29,4

20,1
21,0

26,1

9,9

34,4

32,9
27,1
42,2

42,9
22,3
26,1
239

30,6
23,5
9,1

Fast drei Viertel (2018:73,8 %, 2017: 72,5 %, 2016: 72,4 %, 2015: 70,2 %, vgl.: 1999: 61,4 %) der registrierten
Gewaltkriminalitat entfielen auf Fille von ,gefahrlicher und schwerer Kérperverletzung ...“. Besonders hohe
Versuchsanteile wurden bei ,Mord“ und , Totschlag und Tétung auf Verlangen® registriert. Die Verwendung
von Schusswaffen (Bedrohung) spielt im Bereich der ,,Raubdelikte bei ,gefdhrlicher und schwerer Kérper-
verletzung und bei ,erpresserischer Menschenraub® eine Rolle, die Fallzahlen sind allerdings bei ,,erpresse-
rischer Menschenraub® gering.
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2.2.3

Schaden

10

Félle und Schaden

Die registrierten 154.552 vollendeten Fille (davon 29.310 Fille mit Schadenserfassung) von Gewaltkrimina-
litat! verursachten im Jahr 2018 einen Schaden von 36.994.730 Euro. Dabei wurde in 2.245 Fillen nur mit
einem ideellen Schaden von einem Euro gerechnet, da die tatsachliche Schadenshéhe nicht bezifferbar war.

An dem insgesamt durch Straftaten registrierten Gesamtschaden in Héhe von rund 7,3 Milliarden Euro ist
Gewaltkriminalitdt mit einem Anteil von 0,5 % beteiligt.

Entwicklung Schaden
2.23-To01
Schliissel Straftaten/-gruppe
892000 | Gewaltkriminalitat
darunter
*) 011000 Mord i.Z.m. Raubdelikten
210000 Raubdelikte
darunter
211000 Raub, rauberische Erpressung auf/gegen Geldinstitute, Postfilia-
len und -agenturen
212000 Raub, réubferische Erpressung auf/gegen sonstige Zahlstellen
und Geschifte
213000 Raubdiberfall auf Geld- und Werttransporte
214000 rauberischer Angriff auf Kraftfahrer
216000 Handtaschenraub
217000 sonstige Raubiiberfalle auf StraRen, Wegen oder Plitzen
218000 Raub zur Erlangung von Betdubungsmitteln
219000 Raublberfille in Wohnungen
233000 erpresserischer Menschenraub
234000 Geiselnahme

Schaden

2018 2017
36.994.730 | 50.397.702
47.663 31.807
36.468.053 | 48.285.147
1.121.748 3.302.833
8.590.554 9.439.220
2.013.369 3.264.003
309.767 296.702
773.021 684.247
7.960.249 9.021.115
278.408 79.173
6.102.424 8.990.362
469.041 2.080.131
9.973 617

Verteilung der vollendeten Fille von Gewaltkriminalitit nach Schadensklassen in Euro

2.2.3 - G01

vollendete Fille

10.000
9.000
8.000
7.000

6.000
5.000
4.000
3.000
2.000 l
1.000
o - [ |
<15

15<50 50<250 250<500  500<2.500 2.500<5.000

Schadensklasse

SR

absolut in%

-13.402.97 -26,6

15.856 49,9
-24,5

-2.181.085 -66,0

-848.666 -9,0

-1.250.634 -38,3
13.065 4,4
88.774 13,0

-1.060.866 -11,8

199.235 251,6
-2.887.938 -32,1
-1.611.090 -77,5

9.356 | 1.516,4

5.000 und
mehr

Mit 31,3 Prozent haben die Falle mit Schaden von 50 bis unter 250 Euro den hdchsten Anteil an den Scha-
densklassen der Gewaltkriminalitat.

L Nur die Delikte, bei denen eine Schadenerfassung zuléssig ist. Siehe auch Tabelle 2.2.2 - T01
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23 TATVERDACHTIGE

Den 143.979 aufgeklarten Fallen konnten 175.714 Tatverdachtige (107.927 deutsche TV, 67.787 nichtdeut-
sche TV) zugeordnet werden. In 70,3 % der aufgeklarten Falle (101.267) handelten 91.003 Tatverdachtige
allein. Bei 97.879 aufgeklarten Fallen (68,0 %) waren die ermittelten 106.126 Tatverdachtigen bereits friiher
polizeilich in Erscheinung getreten. In 2.149 aufgeklarten Fallen flihrten 2.238 Tatverdachtige Schusswaffen
mit sich.

Bei 7,3 % der aufgeklarten Falle waren die Tatverdachtigen Konsumenten harter Drogen (9.888 Tatverdach-
tige), 37.695 aufgeklarte Falle wurden von 45.424 Tatverdachtigen unter Alkoholeinfluss begangen.

23.1 Tatverddchtige - aktueller Stand / Vergleich zum Vorjahr

2.3.1-To1
Tatverdichtige insgesamt davon:
Schliissel ausgewihlte Straftaten/-gruppen Anzahl Ve:::;e- nichtdeutsche TV Z::::;
2018 2017 in% 2018 2017 in%
892000 |Gewaltkriminalitdt 175.714 178.363 -1,5 67.787 67.869 -0,1
davon:
010000 | Mord 853 823 3,6 329 307 7,2
020000 | Totschlag und Totung auf Verlangen 1.982 1.884 52 888 838 6,0
L 000 EalsmschL mit Todesolge s 77, s cGe. | 8047 2% 286 a2 241 283
darunter:
N 111700 | Vergewaltigung §177 StGB 7.051 - - 2.754 - -
N 111800 sex. Ubergriff und sex. Nétigung im bes. schweren Fall 1.027 - - 355 - -
N 111900 ?sfg.gsggrisftfézex. Noétigung und Vergewaltigung mit Todes- 8 ) ) 3 ) )
210000 | Raubdelikte 26.172 26.948 -2,9 10.618 10.860 -2,2
darunter:
211000 E;g;’ Lrjitéb:igsg:teuzﬁressung auf/gegen Geldinstitute, Postfi- 71 109 2349 2 45 )
212000 :Rl:;bégés'gﬁsfrtizche Erpressung auf/gegen sonstige Zahlstellen 1.692 1.762 -40 549 575 45
213000 F;L:Z;)L'zi:serische Erpressung auf/gegen Geld- und Wert- 83 56 ) 37 15 )
214000 rauberischer Angriff auf Kraftfahrer § 316a StGB 117 180 -35,0 36 57 -
216000 Handtaschenraub 518 532 -2,6 221 261 -15,3
217000 sonstige Raubiiberfalle auf StraRen, Wegen oder Plitzen 9.559 9.412 1,6 3.790 3.787 0,1
218000 Raub zur Erlangung von Betdubungsmitteln 170 241 -29,5 56 63 -
219000 Raubiuberfalle in Wohnungen 2.821 2.835 -0,5 966 888 8,8
221000 | Korperverletzung mit Todesfolge 93 114 -18,4 19 18 -
222000 ae;i':ircuhc:reg’e”nditzc“';‘;’ere Korperverletzung, Verstimmelung 144161 145658 -1,0 | 55359 | 54.993 0,7
darunter:
222100 gf::g;ﬂd\}segg sﬁ::e;; t'ig;pe”’e”e“””g auf 67.075  67.924 12| 25502 24457 | 43
233000 | erpresserischer Menschenraub 165 177 -6,8 76 87 -
234000 | Geiselnahme 54 43 - 20 17 -
235000 | Angriff auf den Luft- und Seeverkehr § 316¢ StGB 0 1 - 0 1 -

I Inhaltliche Anderung, Vergleich mit dem Vorjahr ist u.U. nur eingeschrinkt méglich.
N neuer Schliissel/Katalogwert

- Angaben nicht méglich/nicht sinnvoll.

Bei ,Gewaltkriminalitdt“ liegt der Tatverdachtigenanteil Nichtdeutscher mit 38,6 % deutlich {iber dem An-
teil bei ,Straftaten insgesamt ohne auslanderrechtliche VerstoRe“ (30,5 %).
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2.3.2 Tatverdichtige - Altersstruktur und Geschlecht

Altersstruktur und Geschlecht der deutschen und der nichtdeutschen Tatverdachtigen bei Gewaltkriminalitat

23.2-To01

Altersgruppe

Tatverdichtige insgesamt

mannlich

weiblich

davon:

Kinder (bis unter 14)
mannlich
weiblich

Jugendliche (14 bis unter 18)
mannlich
weiblich

Heranwachsende (18 bis unter 21)

mannlich
weiblich
Erwachsene (21 und ilter)
mannlich
weiblich

davon:

Jungerwachsene (21 bis unter 25)

mannlich
weiblich

Erwachsene (25 bis unter 30)
mannlich
weiblich

Erwachsene (30 bis unter 40)
mannlich
weiblich

Erwachsene (40 bis unter 50)
mannlich
weiblich

Erwachsene (50 bis unter 60)
mannlich
weiblich

Erwachsene (60 bis unter 70)
mannlich
weiblich

Erwachsene (70 bis unter 80)
mannlich
weiblich

Erwachsene (80 und ilter)
mannlich
weiblich

Tatverdichtige

insgesamt

175.714
150.527
25.187

7.138
6.001
1.137
22.583
19.155
3.428
23.217
21.049
2.168
122.776
104.322
18.454

24.524
21.951
2.573
24.793
21.804
2.989
35.058
29.733
5.325
20.180
16.379
3.801
11.502
9.178
2.324
4.249
3.395
854
1.748
1.352
396
722
530
192

davon:

nichtdeutsche

deutsche TV Tv
107.927 67.787
89.926 60.601
18.001 7.186
5.397 1.741
4.517 1.484
880 257
15.794 6.789
12.999 6.156
2.795 633
13.267 9.950
11.586 9.463
1.681 487
73.469 49.307
60.824 43.498
12.645 5.809
13.500 11.024
11.708 10.243
1.792 781
13.763 11.030
11.768 10.036
1.995 994
20.308 14.750
16.905 12.828
3.403 1.922
11.844 8.336
9.411 6.968
2433 1.368
8.403 3.099
6.612 2.566
1.791 533
3.454 795
2.761 634
693 161
1.539 209
1.179 173
360 36
658 64
480 50
178 14

12
Tatverdachtige
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13
Tatverdachtige

2.3.3  Tatverddchtige nach Anzahl der polizeilichen Erfassung im Berichtsjahr (Mehrfachtat-

verdichtige)

2.3.3-G01

Tatverdichtige insgesamt

4-5fach
dreifach 1.548
3.077 0,88%
1,75%
zweifach
14.210
8,09%

11-20fach
38 tber 20fach
0,02% 3
0,00%
einfach
156.385
— 8900%

Bei Gewaltkriminalitat wurden 11,0 % aller Tatverdachtigen (19.329) im Berichtsjahr mehrfach bei der

Polizei erfasst.

Nichtdeutsche Tatverdichtige

4-Sfach  6-10fach  11-20fach
dreifach 707 214 18 uber 20fach
1.386 1,04% 0,32% 0,03% 0
2,04% \ 0,00%
zweifach
5.970
8,81%
einfach
59.492
87,76%
/_

Deutsche Tatverdichtige

4-5fach 6-10fach  11-20fach

841 239 20 tiber 20fach
dreifach 0,78% 0,22% 0,02% 3
1.691 0,00%
1,57% \
zweifach
8.240
7,63%
einfach
96.893
89,78%

12,2 % der nichtdeutschen Tatverdachtigen (8.295) sowie 10,2 % der deutschen Tatverdachtigen (11.034)
wurden im Berichtsjahr mehrfach bei der Polizei wegen Gewaltkriminalitat registriert.
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Altersstruktur der Mehrfachtatverdichtige (insgesamt, deutsch, nichtdeutsch)

233-To01

Altersgruppe

Tatverdichtige insgesamt
deutsch
nichtdeutsch
davon:
Kinder (bis unter 14)
deutsch
nichtdeutsch
Jugendliche (14 bis unter 18)
deutsch
nichtdeutsch

Heranwachsende (18 bis unter 21)

deutsch

nichtdeutsch
Erwachsene (21 und ilter)

deutsch

nichtdeutsch

davon:

21 bis unter 25
deutsch
nichtdeutsch

25 bis unter 30
deutsch
nichtdeutsch

30 bis unter 40
deutsch
nichtdeutsch

40 bis unter 50
deutsch
nichtdeutsch

50 bis unter 60
deutsch
nichtdeutsch

60 bis unter 70
deutsch
nichtdeutsch

70 bis unter 80
deutsch
nichtdeutsch

80 und alter
deutsch

nichtdeutsch

TV
insgesamt
Anzahl

175.714
107.927
67.787

7.138
5.397
1.741
22.583
15.794
6.789
23.217
13.267
9.950
122.776
73.469
49.307

24.524
13.500
11.024
24.793
13.763
11.030
35.058
20.308
14.750
20.180
11.844
8.336
11.502
8.403
3.099
4.249
3.454
795
1.748
1.539
209
722
658

64

einmal

156.385
96.893
59.492

6.592
5.031
1.561
18.664
13.217
5.447
19.590
11.488
8.102
111.539
67.157
44.382

21.588
12.028
9.560
22.273
12.452
9.821
31.689
18.337
13.352
18.670
10.970
7.700
10.898
7.967
2931
4.055
3.296
759
1.679
1.479
200
687
628

59

2
14.210

8.240

5.970

400
279
121
2.609
1.736
873
2.490
1.303
1.187
8.711
4.922
3.789

2178
1111
1.067
1.934
998
936
2620
1.536
1.084
1.228
712
516
507
362
145
158
129
29
56
48

30
26

3
3.077
1.691
1.386

82
52
30
667
432
235
681
291
390
1.647
916
731

474
236
238
392
223
169
493
276
217
191
105
86
62
48
14
22
17

10
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Haufigkeit
mehrfach
4-5
1.548
841
707

46

25

21
449
291
158
343
136
207
710
389
321

218
98
120
160
76
84
212
130
82
74
49
25
30
21

11
10
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109
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4 Tatverdichtigenbelastung der Deutschen bei ,,Gewaltkriminalitat“

5  Zusétzliche Informationen zu nichtdeutschen Tatverdiachtigen

8<14 14<18 18<21 21<25 25<30 30<40 40<50 50<60 60<70 70<80 80u.

Alter
mmannlich

weiblich

alter

15
Tatverdachtige

Fr nichtdeutsche Tatverdachtige konnen keine reellen Tatverdachtigenbelastungszahlen berechnet werden, siehe Seite 52.

2.3.
2.3.4 - G01
TVBZ
1.200
1.000
800
600
400
200
0
Hinweis:
2.3.
Entwicklung der Tatverdichtigenanteile Nichtdeutscher
235-T01
Gewaltkriminalitdt
Jahr - -
Tatverdichtige Nichtdeutsche TV
insgesamt absolut in%
2004 201.051 52.682 26,2
2005 206.557 52.727 25,5
2006 206.632 51.309 24,8
2007 210.519 50.329 23,9
2008 208.277 48.898 23,5
*) 2009 204.265 48.039 23,5
2010 194.373 47.170 243
2011 188.271 46.750 24,8
2012 182.013 46.589 25,6
2013 172.071 46.171 26,8
2014 167.019 48.127 28,8
2015 166.235 55.110 33,2
2016 181.509 69.163 38,1
2017 178.363 67.869 38,1
2018 175.714 67.787 38,6
**)

Aufgrund der Einfiihrung der ,echten Tatverdachtigenzahlung auf Bundesebene® im Jahr 2009 ist ein Vergleich mit den Vorjahren
nicht moglich.
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2.3.5.1 Nichtdeutsche Tatverdachtige nach Staatsangehdérigkeit
2.3.5-T02

nichtdeutsche Tatverdachtige

darunter:
gefihrliche und Verg(-:yv.altigung,
Nichtdeutsche Tatverdichtige Gewaltkriminalitét SCth;’:zngPer‘ s::).(‘NUol:ﬁ:;%L;:-.d
Staatsa:ga:::iirigkeit Vefzzzoog'" bes. _s;:]v.\gol:)all
Anteil Anteil Anteil
S e
% % %
Nichtdeutsche Tatverdachtige 67.787 55.359 3.102
davon
Tirkei 8.311 123 6.872 12,4 399 12,9
Syrien 8.203 12,1 7.098 12,8 330 10,6
Afghanistan 5.083 7,5 4.388 7,9 334 10,8
Ruménien 3.769 5,6 2.894 5,2 135 4,4
Polen 3.754 55 3.003 54 120 3,9
Irak 3.043 4,5 2.544 4,6 179 5,8
Italien 1.976 2,9 1.635 3,0 86 2,8
Bulgarien 1914 2,8 1.581 2,9 94 3,0
Serbien 1.895 2,8 1.510 2,7 74 2,4
Kosovo 1.502 2,2 1.256 2,3 61 2,0
*) Sonstige 28.337 41,8 | 22578 40,8 1.290 41,6
*) einschlieRlich ungeklarter Staatsangehorigkeiten sowie Staatenloser

Raubdelikte
-210000
Anteil
Anzahl |57
%
10.618
1.082 10,2
1.056 9,9
490 4,6
762 7,2
679 6,4
385 3,6
267 2,5
273 2,6
345 3,2
197 19
5.082 47,9

16

Tatverdachtige
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2.3.5.2 Nichtdeutsche Tatverdachtige nach dem Anlass des Aufenthaltes

Insgesamt hielten sich 66.937 der nichtdeutschen Tatverdachtigen erlaubt in der Bundesrepublik Deutsch-

land auf.
2.3.5-T03
Schliissel ausgewibhlte Straftaten/-gruppen
892000 |Gewaltkriminalitdt
davon:
010000 | Mord
020000 | Totschlag und Totung auf Verlangen
Vergewaltigung, sexuelle Nétigung und sexueller Ubergriff im
111000 | besonders schweren Fall einschl. mit Todesfolge §§ 177,178
StGB
darunter:
111700 Vergewaltigung §177 StGB
111800 sex. Ubergriff und sex. Nétigung im bes. schweren Fall
111900 sex. Ubergriff, sex. Nétigung und Vergewaltigung mit Todes-
folge §178 StGB
210000 | Raubdelikte
darunter:
Raub, rduberische Erpressung auf/gegen Geldinstitute, Postfi-
211000 )
lialen und —agenturen
Raub, rauberische Erpressung auf/gegen sonstige Zahlstellen
212000 u
und Geschifte
213000 Raub, rduberische Erpressung auf/gegen Geld- und Wert-
transporte
214000 Réauberischer Angriff auf Kraftfahrer § 316a StGB
216000 Handtaschenraub
217000 sonstige Raubiberfalle auf StraRen, Wegen oder Platzen
218000 Raub zur Erlangung von Betaubungsmitteln
219000 Raubiberfille in Wohnungen
221000 | Korperverletzung mit Todesfolge
gefahrliche und schwere Korperverletzung, Verstimmelung
222000 o .l
weiblicher Genitalien
darunter:
222100 gefahrliche und schwere Kérperverletzung auf
StraRen, Wegen oder Platzen
233000 | erpresserischer Menschenraub
234000 | Geiselnahme
235000 | Angriff auf den Luft- und Seeverkehr § 316¢ StGB
-) Angaben nicht vorhanden/nicht sinnvoll.

unerlaubt

850

15

55

44
11

302

18

98

17

518

251

nichtdeutsche Tatverdichtige

erlaubt

insgesamt | Asylbe-

66.937

320
873

3.047

2.710
344

10.316

17

531

35

35
212
3.692
56
949
19

54.841

25.251

72
20

werber

28,7

26,3
31,3

29,3

2,9

17,1
30,7
26,8
19,6
19,1
10,5

29,5

29,0

13,9
15,0

erlaubt, davon in %:

Schutz-
und Asyl-
berechtig-

te, Kon-

tingent-
fliicht-
linge
4,9

2,5
6,0

5,5

5,6
4,9

0,0

39

0,0
15

0,0

2,9
2,8
6,0
0,0
53
10,5

5,2

6,1

6,9
15,0

17

Tatverdachtige
sonsti-
ger er-
Duldung | laubter
Aufent-
halt *)
5,9 60,5
7,8 63,4
6,9 55,9
6,6 58,6
6,6 58,9
6,1 56,1
0,0 66,7
7,9 62,1
59 88,2
5,5 79,5
0,0 97,1
2,9 77,1
10,8 55,7
8,7 58,6
16,1 64,3
6,5 69,1
10,5 68,4
5,6 59,7
5,8 59,1
8,3 70,8
0,0 70,0

*) Der Begriff ,sonstiger erlaubter Aufenthalt“ umfasst alle nichtdeutschen Tatverdachtigen, die sich erlaubt in Deutschland aufhalten und nicht
unter ,,Asylbewerber, Schutz-/Asylberechtigte, Kontingentfliichtling oder Duldung“ subsumiert werden, also z. B. alle Arbeitnehmerinnen
und Arbeitnehmer, Gewerbetreibende, Rentnerinnen und Rentner, Schiilerinnen und Schiiler, Studentinnen und Studenten, Touristinnen und
Touristen und Durchreisende.

GemaR der Zihlweise fiir Tatverdachtige auf Bundesebene (Echttatverdachtigenzihlung) kann die Situation entstehen, dass wahrend eines Be-
richtsjahres die Person den Aufenthaltsstatus von unerlaubt auf erlaubt d@ndert, beide Male aber als Tatverdachtige oder Tatverdachtiger in Erschei-
nung getreten ist und somit bei der Berechnung der Tatverdachtigen bei ,Straftaten insgesamt® beim Aufenthaltsstatus unerlaubt nicht mehr ge-
zahlt wird. Dadurch entstehen Prozentangaben tber 100 %.
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24

24.1
2.4.1-T01

Schliissel

892000

010000
020000

I 111000

N 111700
N 111800

N 111900

210000

211000
212000

213000

214000
216000
217000
218000
219000
221000

222000

222100

233000
234000

I Inhaltliche Anderung, Vergleich mit dem Vorjahr ist u.U. nur eingeschrankt méglich.

OPFER

ausgewibhlte Straftaten/-gruppen

Gewaltkriminalitat
davon
Mord
Totschlag und Tétung auf Verlangen

Vergewaltigung, sexuelle Nétigung und sexueller Ubergriff im
besonders schweren Fall einschl. mit Todesfolge §§ 177,178
StGB

darunter:
Vergewaltigung §177 StGB
sex. Ubergriff und sex. Nétigung im bes. schweren Fall

sex. Ubergriff, sex. Nétigung und Vergewaltigung mit Todes-
folge §178 StGB

Raubdelikte
darunter:

Raub, rauberische Erpressung auf/gegen Geldinstitute, Postfi-
lialen und —agenturen

Raub, rduberische Erpressung auf/gegen sonstige Zahlstellen
und Geschafte

Raub, rauberische Erpressung auf/gegen Geld- und Wert-
transporte

rauberischer Angriff auf Kraftfahrer § 316a StGB
Handtaschenraub
sonstige Raububerfalle auf StraRen, Wegen oder Platzen
Raub zur Erlangung von Betdubungsmitteln
Raubiberfalle in Wohnungen

Kérperverletzung mit Todesfolge

geféhrliche und schwere Korperverletzung, Verstimmelung
weiblicher Genitalien

darunter:

geféhrliche und schwere Kérperverletzung auf
Stralen, Wegen oder Plitzen

erpresserischer Menschenraub

Geiselnahme

N neuer Schliissel/Katalogwert

- Angaben nicht méglich/nicht sinnvoll.

Opfer - Aktueller Stand / Vergleich zum Vorjahr

Opfer insgesamt

Anzahl
2018 2017

223.119 | 226.714
1.267 1.030
1.827 1.858
9.324 11.444
8.182 -
1.133 -
9 -
41.530 43.759
135 206
3.291 3.601
80 86
195 228
1.632 1.820
17.111 17.868
146 192
2.686 2.801
89 82
168.956 169.198
78.062 78.374
79 104
47 29

SR
in%

-1,6

23,0
-1,7

-18,5

-5,1

-34,5

-8,6

-14,5
-10,3
-4,2
-24,0
-4,1

-0,1

-0,4

-24,0

davon:

nichtdeutsche Opfer
2018 2017
66.331 65.740

331 283
668 730
1.855 2.169
1.668 -
185 -
2 -
9.566 9.775
14 9
699 715
21 24
44 64
326 343
4,081 4.144
22 31
665 616
9 13

53.859 52.820

24.221 22.990

28 38
15 11

18
Opfer

SR
in%

0,9

17,0
-8,5

-14,5

-2,1

-2,2

-5,0
-1,5

8,0

2,0

5,4



PKS-Kompakt

Gewaltkriminalitdt - Bundesebene

2.4.2  Opfer nach Alter und Geschlecht

Altersstruktur und Geschlecht der Opfer bei Gewaltkriminalitat

2.4.2-T01Teil 1

Schliissel

ausgewihlte Straftaten/-gruppen

892000 | Gewaltkriminalitat

davon:
010000 Mord
020000 | Totschlag und Tétung auf Verlangen
Vergewaltigung, sexuelle N6tigung und se-
111000 xueller Ubergriff im besonders schweren
Fall einschl. mit Todesfolge §§ 177, 178
StGB
darunter:
117000 Vergewaltigung §177 StGB
118000 sex. Ubergriff und sex. Nétigung im bes.
schweren Fall
119000 sex. Ubergriff, sex. Nétigung und Verge-
waltigung mit Todesfolge §178 StGB
210000 Raubdelikte
darunter:
Raub, rauberische Erpressung auf/gegen
211000 Geldinstitute, Postfilialen und -
agenturen
212000 Raub, rauberische Erpressung auf/gegen
sonstige Zahlstellen und Geschafte
Raub, rduberische Erpressung auf/gegen
213000 Geld- und Werttransporte
214000 rauberischer Angriff auf Kraftfahrer
216000 Handtaschenraub
217000 sonstige Raublberfalle auf Straen, We-

gen oder Plitzen

vollendet
versucht

insges.

vollendet
versucht
insges.
vollendet
versucht
insges.
vollendet
versucht

insges.

vollendet
versucht
insges.
vollendet
versucht
insges.
vollendet
versucht
insges.
vollendet
versucht

insges.

vollendet
versucht
insges.
vollendet
versucht
insges.
vollendet
versucht
insges.
vollendet
versucht
insges.
vollendet
versucht
insges.
vollendet
versucht

insges.

Opfer
insg.

185.700
37.419
223.119

386
881
1.267
313
1.514
1.827
8.301
1.023
9.324

7.296
886
8.182
997
136
1.133

32.982
8.548
41.530

84

51
135
2511
780
3.291
56

24

80

140

55

195
1.234
398
1.632
13.390
3.721
17.111

Geschlecht
mannl. | weibl.
130.957 | 54.743
25.845 | 11.574
156.802 | 66.317

179 207
493 388
672 595
180 133

1.163 351

1.343 484

423 | 7.878

50 973
473 8.851
352 6.944

44 842
396 | 7.786

70 927

6 130

76 1.057

1 7

0 1

1 8
23.359 9.623

5.860 | 2.688
29.219 | 12311

28 56

21 30

49 86

1.069 1.442

364 416

1433 | 1.858

44 12

19 5

63 17
109 31

41 14
150 45
147 1.087

34 364
181 1.451

11.094 | 2.296

2.958 763

14.052 3.059

Kin-

der

8.735
1.754
10.489

29
53
82
34
45
79
179
17
196

150
15
165
29

31

1.069
503
1.572

P P OO0 O ©Olw O w o o o

=
o

11
651
342
993

Alter
Ju- Heran-
gend- | wach-
liche sende
20.089 | 23.300
2.830 3.108
22919 | 26.408
8 12
60 82
68 94
6 14
60 135
66 149
1.975 1.330
162 148
2137 1.478
1.717 1.189
131 122
1.848 1311
255 141
31 26
286 167
3 0
0 0
3 0
3.399 3.402
1.008 823
4.407 4.225
0
1
1 1
27 215
2 38
29 253
0 4
0 0
0 4
0 10
0 2
0 12
32 55
14 21
46 76
2312 1.884
700 485
3.012 2.369

19
Opfer

Erwach-
sene

ab21
133.576

29.727
163.303

337
686
1.023
259
1.274
1.533
4.817
696
5.513

4.240
618
4.858
572
77
649

25.112
6.214
31.326

83

50
133
2.266
740
3.006
52

24

76
130
52
182
1.137
362
1.499
8.543
2.194
10.737
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Schliissel

218000

219000

*) 221000

**) 222000

222100

233000

234000

ausgewibhlte Straftaten/-gruppen

Raub zur Erlangung von Betdubungsmit-
teln

Raubiberfille in Wohnungen

Kérperverletzung mit Todesfolge

geféhrliche und schwere Korperverletzung,
Verstimmelung weiblicher Genitalien

darunter:

gefahrliche und schwere Korperverletzung
auf StraRen, Wegen oder Plitzen

erpresserischer Menschenraub

Geiselnahme

vollendet
versucht
insges.
vollendet
versucht
insges.
insges.
vollendet
versucht

insges.

vollendet
versucht
insges.
vollendet
versucht
insges.
vollendet
versucht

insges.

Opfer
insg.

101

45

146
2.198
488
2.686
89
143.521
25435
168.956

67.446
10.616
78.062
67
12
79
41

47

*) Der Versuch ist nicht strafbar, demzufolge ist eine Unterteilung obsolet.

Geschlecht
méannl. | weibl.
92 9
36 9
128 18
1.410 788
279 209
1.689 997
62 27
106.683 | 36.838
18.268 | 7.167
124.951 | 44.005
56.535 | 10911
8.339 2.277
64.874 | 13.188
52 15
7 5
59 20
19 22
4 2
23 24

Kin-
der

43

51

7.413
1.135
8.548

2.944
553
3.497

A O AP B O

Ju-
gend-
liche

19
11
30
90
23
113

14.693
1.540
16.233

8.428
838
9.266

N ©O N O ©O O

**) Im Berichtsjahr wurden 5 Opfer (3 x vollendet, 2 x versucht) von Verstimmelung weiblicher Genitalien registriert.

Alter
Heran-

wach-
sende
20

27
204
23
227

18.530
1.919
20.449

10.672
991
11.663

20
Opfer

Erwach-
sene

ab21
60
27
87
1.861
434
2.295
82
102.885
20.841
123.726

45.402
8.234
53.636
52

10

62

32

38

75,7 % aller Opfer entfallen auf ,gefahrliche und schwere Koérperverletzung®, 18,6 % waren Opfer von
»Raubdelikten®.
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Schliissel

892000

010000

020000

111000

117000

118000

119000

210000

211000

212000

213000

214000

216000

217000

ausgewibhlte Straftaten/-gruppen

vollendet
Gewaltkriminalitdt versucht
insges.
davon:
vollendet
Mord versucht
insges.
. vollendet
Totschlag und Tétung auf Ver- versucht
langen
insges.
Vergewaltigung, sexuelle N6ti- | yollendet
gung und sexueller Ubergriff im
versucht

besonders schweren Fall einschl. |
mit Todesfolge §§ 177, 178 StGB | Insges.
darunter:

vollendet
Vergewaltigung §177 StGB versucht

insges.
. vollendet
sex. Ubergriff und sex. Noti-
. versucht
gung im bes. schweren Fall
insges.
sex. Ubergriff, sex. Notigung | vollendet
und Vergewaltigung mit To- versucht
desfolge §178 StGB insges.
vollendet
Raubdelikte versucht
insges.
darunter:
vollendet

Raub, rauberische Erpressung
auf/gegen Geldinstitute, Post- | versucht

filialen und —agenturen insges.

Raub, rauberische Erpressung | Vollendet

auf/gegen sonstige Zahlstellen | versucht
und Geschifte

insges.
Raub, rauberische Erpressung | Vollendet
auf/gegen Geld- und Wert- versucht
transporte insges.

vollendet
rauberischer Angriff auf Kraft-

versucht
fahrer

insges.

vollendet
Handtaschenraub versucht

insges.

vollendet
sonstige Raububerfalle auf versucht
Straen, Wegen oder Plitzen

insges.

Opfer
insg.

185.700
37.419
223.119

386
881
1.267
313
1.514
1.827
8.301
1.023
9.324

7.296
886
8.182
997
136
1.133
8

1

9
32.982
8.548
41.530

84

51

135
2511
780
3.291
56

24

80

140

55

195
1.234
398
1.632
13.390
3.721
17.111

21<
25

24914
3.820
28.734

20

89
109
17
185
202
1.112
127
1.239

965
115
1.080
145
12
157

3.528
785
4313

10

16
316
55
371

O W O o N O

77

41
118
1.583
373
1.956

25<
30

25.969
5.170
31.139

20
117
137

33
253
286
977
148

1.125

857
133
990
119

15
134

4.082
927
5.009

13

19
313
80
393
11

14
11

19

88

34
122
1.598
412
2.010

30<
40

36.509
8.311
44.820

75
154
229
44
345
389
1.493
187
1.680

1.334
165
1.499
157
22
179

6.141
1.456
7.597

12
10
22
461
139
600
13

19
22
11
33
147
48
195
2.112
543
2.655

darunter:

Erwachsene ab 21

40 <
50

22.159
5.269
27.428

66
111
177

35
222
257
749
126
875

660
111
771
89
15
104

4.547
1.031
5.578

15
12
27
450
138
588

14
34

42

96

45
141
1.307
295
1.602

50<
60

14.894
4.352
19.246

63
121
184

36
152
188
363

73
436

323
63
386
40

49

3.683
1.099
4.782

22
12
34
510
219
729
11

14

37

15

52
152
58
210
1.007
297
1.304

60 <
70

5.373
1.749
7.122

38
49
87
39
60
99
68
18
86

60
17
77

o O O |Ww ~r

1.554
529
2.083

10

14
174
93
267

11

14
165

57
222
471
149
620

70<
80

2.362
733
3.095

30
26
56
17
23
40
27
10
37

20

27

10

867
249
1.116

39
15
54

w o w N

11
208
47
255
262
89
351

21
Opfer

80 u.
alter

1.396
323
1.719

25
19
44
38
34
72
28

35

21

28

O O O |N O

710
138
848

N B PO O O &M B WO O O

204
32
236
203
36
239
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Schliissel

218000

219000

221000

222000

222100

233000

234000

ausgewibhlte Straftaten/-gruppen

Raub zur Erlangung von Be-
taubungsmitteln

Raubiiberfille in Wohnungen

Korperverletzung mit Todesfolge
geféhrliche und schwere Kor-
perverletzung, Verstimmelung
weiblicher Genitalien

darunter:

geféhrliche und schwere

Korperverletzung auf Stra-
Ren, Wegen oder Plitzen

erpresserischer Menschen-
raub

Geiselnahme

vollendet
versucht
insges.
vollendet
versucht
insges.
insges.
vollendet
versucht

insges.

vollendet
versucht
insges.
vollendet
versucht
insges.
vollendet
versucht

insges.

Opfer
insg.

101

45

146
2.198
488
2.686
89
143.521
25.435
168.956

67.446
10.616
78.062
67

12

79

41

6

47

21<
25

16

18
256
35
291

20.221
2.632
22.853

10.597
1.193
11.790

*) Der Versuch ist nicht strafbar, demzufolge ist eine Unterteilung obsolet.

25<
30

15

21
271
58
329

20.840
3.723
24.563

9.945
1.618
11.563
11

12

30<
40

14
9
23
374
91
465

28.725
6.164
34.889

12.538
2.556
15.094

darunter:

Erwachsene ab 21

40<
50

8

6
14
254
66
320

16.739
3.778
20.517

6.610
1.432
8.042

0 F N | N O N

50<
60

4
2

6

238

64

302

18
10.720
2.904
13.624

3.945
968
4913

A N A~ |0 N

60 <
70

174
47
221

3.666
1.093
4.759

1.241
346
1.587

w O w | = o B

70<
80

123
35
158
21
1.400
422
1.822

422
98
520

O O o |lw w o

22
Opfer

80 u.
alter

171

38
209

21
574
125
699

104
23
127

o O o | o o o

Von den erwachsenen Opfern stellt die Altersklasse der 30- bis 40-Jahrigen mit 20,1 % den hochsten Anteil
an der Gesamtopferzahl, gefolgt von den 25- bis 30-Jdhrigen mit 14,0 % und den 21- bis 25-Jahrigen mit
12,9 %.. Personen ab 60 Jahren sind mit 5,3 % vertreten.
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Opfer nach Staatsangehorigkeit

23

Opfer

Im aktuellen Berichtsjahr wurden im Zusammenhang mit Straftaten, die eine Opfererfassung zulassen, ins-
gesamt 1.017.602 Opfer erfasst, davon stellen die deutschen Opfer mit 77,5 Prozent (788.864 Opfer) den
Hauptanteil.

Von den 228.738 nichtdeutschen Opfern (22,5 Prozent) sind insbesondere die folgenden Nationalitaten be-
troffen.

2.4.3-To01

*)

*)

Staatsangehorigkeit

Nichtdeutsche Opfer insgesamt

davon:
Syrien
Tirkei
Afghanistan
Polen
Rumadnien
Trak
Italien
Bulgarien
Iran
Serbien
Marokko
Somalia
Kosovo
Russische Foderation
Nigeria
Eritrea
Griechenland
Pakistan
Kroatien
Bosnien und Herzegowina
Algerien
Guinea
Tunesien
Libanon
Gambia

Sonstige

alle tibrigen Staaten (ohne Deutschland) einschlieBlich ungeklérter Staatsangehérigkeiten sowie Staatenloser.

Anzahl

66.331

7.336
7.241
5.006
4.089
2.965
2.816
1.903
1.901
1.590
1.437
1.260
1.205
1.147
1.140
1.058
1.057
971
857
801
751
702
698
672
658
550
19.884

%-Anteil an den
nichtdeutschen
Opfern

11,1
10,9
7,5
6,2
4,5
4,2
2,9
2,9
2,4
2,2
19
1,8
1,7
1,7
1,6
1,6
1,5
13
1,2
11
11
11
1,0
1,0
0,8
30,0

Die unter ,Sonstige“ subsumierten nichtdeutschen Opfer mit Staatsangehdrigkeit ,ungeklart” bzw. ,,ohne
Angaben“ nehmen zusammen einen Anteil von 5,1 % (3.364 Opfer) an der Gesamtzahl der nichtdeutschen
Opfer ein.



PKS-Kompakt
Gewaltkriminalitat - Lander

3 Lander

3.1 UBERBLICK

Verteilung nach Haufigkeitszahlen bei Gewaltkriminalitat
3.1-Ko1

Baden-Wiirttemberg

Haufigkeitszahl

Falle pro 100,000 Einwahner
»= 160 und « 198
»= 1896 und « 209
== 209 und =« 251
==251 und < 419
»=419 und « 448

24
Uberblick

(©) GeoBasis-DE / BKG (2011)
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3.2 ENTWICKLUNG DER HAUFIGKEITSZAHLEN

Hiufigkeitszahlen in den Lindern - Gewaltkriminalitit (892000)

3.2-T01
erfasste Haufigkeitszahl
Land i:sagllees. 2018 22;7 2016 2015 2014 22:)[3 2012 2011
Baden-Wirttemberg 18.393 166,9 173,7 178,0 170,3 162,9 163,7 171,0 176,0
Bayern 20.785 159,9 159,2 164,3 1514 152,6 160,0 159,1 162,2
Berlin 15.954 441,5 4534 463,2 466,6 481,3 511,8 525,1 503,8
Brandenburg 4.909 196,0 206,1 191,8 167,8 170,6 173,7 184,5 182,4
Bremen 3.034 445,5 467,6 528,1 497,7 503,2 493,0 544,8 525,2
Hamburg 7.670 419,0 433,1 481,4 500,1 499,7 499,6 482,5 495,5
Hessen 12910 206,8 215,0 209,9 201,0 207,5 2094 | 2203 2274
Mecklenburg-Vorpommern 3.326 206,4 191,0 195,0 192,2 187,0 204,0 221,3 236,0
Niedersachsen 17.902 2248 2323 243,1 2245 224,0 2349 | 2470 251,0
Nordrhein-Westfalen 45.300 2529 260,8 272,6 262,8 262,8 267,6 275,5 280,2
Rheinland-Pfalz 8.541 209,7 216,4 206,8 199,4 205,4 2233 236,7 236,1
Saarland 2.497 251,2 269,4 274,0 267,6 247,1 2514 266,4 2549
Sachsen 7.773 190,5 1953 202,0 174,7 170,3 157,9 167,3 162,6
Sachsen-Anhalt 5.797 260,8 253,0 256,7 2331 235,0 2266 | 2471 2469
Schleswig-Holstein 6.086 210,6 206,0 214,5 197,7 210,4 2134 | 2422 262,5
Thiringen 4.500 209,2 202,8 208,5 1719 177,1 187,0 178,2 174,0
Bundesgebiet insgesamt 185.377 223,9 229,0 2355 223,4 224,0 229,6 238,4 241,0

*) 2013: Aufgrund der gednderten Datenbasis bei den Bevolkerungszahlen (Zensus 2011) ist ein Vergleich der HZ ab 2013 mit den Vorjahren
nicht méglich.

2017: Aufgrund methodischer Anderungen und technischer Weiterentwicklung sind die fiir das Berichtsjahr zugrundeliegenden Bevélke-
rungsdaten mit den Vorjahreswerten nur bedingt vergleichbar und beeinflussen die Vergleichbarkeit der HZ. (Siehe auch Seite 5.)

Hinweis: Zur Vergleichbarkeit der Landerdaten siehe Kommentar auf Seite 54.

Die meisten Falle von Gewaltkriminalitdt wurden in Nordrhein-Westfalen, gefolgt von Bayern und Baden-
Wiirttemberg registriert, die wenigsten im Saarland.

Die héchste Kriminalitatsbelastung weisen Bremen, Berlin und Hamburg auf, die niedrigste Bayern.
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3.3 FALLE UND SCHADEN

3.3.1  Fille - Aktueller Stand / Vergleich zum Vorjahr

3.31-To01

Land

Baden-Wirttemberg
Bayern

Berlin

Brandenburg

Bremen

Hamburg

Hessen
Mecklenburg-Vorpommern
Niedersachsen
Nordrhein-Westfalen
Rheinland-Pfalz
Saarland

Sachsen
Sachsen-Anhalt
Schleswig-Holstein
Thiringen

Bundesgebiet insgesamt

Straftaten
insges.

572173
635.421
511.677
172.828
74.524
218.594
372.798
108.665
506.585
1.282.441
244.468
70.873
278.796
175.625
186.894
143.158
5.555.520

Anteil | Gewaltkriminalitat

an
Strft.
insg.
3,2
33
3,1
2,8
4,1
3,5
3,5
3,1
3,5
3,5
3,5
3,5
2,8
33
33
31
3,3

erfasste Fille

2018

18.393
20.785
15.954
4.909
3.034
7.670
12.910
3.326
17.902
45.300
8.541
2.497
7.773
5.797
6.086
4.500
185.377

2017

19.021
20.590
16.209
5.141
3.174
7.841
13.361
3.077
18.454
46.654
8.797
2.685
7.973
5.657
5.936
4.376
188.946

absolut

-628
195
-255
-232
-140
-171
-451
249
-552
-1.354
-256
-188
-200
140
150
124
-3.569

SR

in%

-33

0,9
-1,6
-4,5
-4.4
-2,2
-3,4

8,1
-3,0
-2,9
-2,9
-7,0
-2,5

2,5

2,5

2,8
-1,9

AQ
2018

80,9
85,1
63,2
82,7
64,7
68,0
80,1
85,0
82,2
75,0
83,1
79,7
77,0
78,1
78,8
85,0
77,7

2017

80,8
85,3
63,5
84,0
66,9
67,2
79,1
84,4
82,0
73,7
82,6
79,9
77,9
77,7
79,3
83,2
77,3

26

Félle und Schaden

*) 2013: Aufgrund der gednderten Datenbasis bei den Bevolkerungszahlen (Zensus 2011) ist ein Vergleich der HZ ab 2013 mit den Vorjahren

nicht moglich.

2017: Aufgrund methodischer Anderungen und technischer Weiterentwicklung sind die fiir das Berichtsjahr zugrundeliegenden Bevélke-

rungsdaten mit den Vorjahreswerten nur bedingt vergleichbar und beeinflussen die Vergleichbarkeit der HZ. (Siehe auch Seite 5.)

Hinweis: Zur Vergleichbarkeit der Landerdaten siehe Kommentar auf Seite 54.

In Bremen hat die Gewaltkriminalitdt den hochsten Anteil an den dort insgesamt registrierten Straftaten, in
Sachsen und Brandenburg den niedrigsten.

Den hochsten Anstieg im Vergleich zum Vorjahr weisen Mecklenburg-Vorpommern, Thiiringen, Schleswig-
Holstein und Sachsen-Anhalt auf, den niedrigsten das Saarland.

Bayern, Mecklenburg-Vorpommern und Thiringen verzeichnen die hochsten Aufklarungsquoten, die nied-

rigste Berlin.
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3.3.2 Schaden

Schadenssummen in den Lindern - Gewaltkriminalitit (892000)

3.3.2-To01
Anteil an Scha‘de‘n . SR
Land Schaden insg. | Schaden Gewaltkriminalitit
insg. 2018 2017 absolut in%
Baden-Wirttemberg 711.213.898 1,3 9.364.414 4.710.135 4.654.279 98,8
Bayern 701.752.783 0,3 2.428.460 5.339.826 -2.911.366 -54,5
Berlin 999.094.546 0,5 4.873.455 8.361.449 -3.487.994 -41,7
Brandenburg 702.975.393 0,1 651.625 908.195 -256.570 -28,3
Bremen 68.256.275 0,7 508.117 983.478 -475.361 -48,3
Hamburg 158.451.822 0,9 1.403.983 1.952.374 -548.391 -28,1
Hessen 598.010.398 0,6 3.764.865 3.429.679 335.186 9,8
Mecklenburg-Vorpommern 101.564.486 0,1 140.853 180.614 -39.761 -22,0
Niedersachsen 676.552.750 0,5 3.706.499 3.375.275 331.224 9,8
Nordrhein-Westfalen 1.353.509.309 0,7 9.585.043 14.774.418 -5.189.375 -35,1
Rheinland-Pfalz 292.793.131 0,7 1.966.846 2.355.431 -388.585 -16,5
Saarland 84.491.319 0,6 505.829 482.154 23.675 49
Sachsen 417.904.972 0,2 805.572 829.887 -24.315 -2,9
Sachsen-Anhalt 147.517.406 0,6 856.647 882.195 -25.548 -2,9
Schleswig-Holstein 219.612.617 0,3 703.763 1.427.608 -723.845 -50,7
Thiringen 67.903.249 0,6 386.265 404.984 -18.719 -4,6
Bundesgebiet insgesamt 7.301.604.354 0,5 36.994.730  50.397.702 -13.402.972 -26,6
Verteilung der Schadensummen - Gewaltkriminalitit (892000)
3.3.2-G01
Schadenssumme
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In Nordrhein-Westfalen entstand der hochste Schaden durch Gewaltkriminalitat (9,6 Mio), gefolgt von Ba-
den-Wirttemberg (9,4 Mio) und Berlin (4,9 Mio). Niedrige Schadenssummen wurden im Saarland (0,5 Mio)
sowie in Thiringen (0,4 Mio) und Mecklenburg-Vorpommern (0,1 Mio) registriert.

In allen Bundeslandern sind die ,,Raubdelikte” fiir die Hohe der jeweiligen Schadenssummen malgeblich
verantwortlich.
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3.4 TATVERDACHTIGE

3.4.1 TV - Aktueller Stand / Vergleich zum Vorjahr

Ubersicht Tatverdichtige nach Bundeslindern (insgesamt und nichtdeutsche TV)

3.4.1-To01
TV insgesamt davon nichtdeutsche TV
Land Anzahl SR Anzahl SR e e
2018 2017 absolut in% 2018 2017 absolut in% 2018 2017

Baden-Wirttemberg 18.629 | 18.920 -291 -1,5 8.837 9.026 -189 -2,1 47,4 47,7
Bayern 21.157 | 21.575 -418 -1,9 9.613 9.688 -75 -0,8 45,4 449
Berlin 11.563 | 11.972 -409 -3,4 5.254 5.315 -61 -1,1 45,4 44,4
Brandenburg 4.792 5.003 -211 -4,2 1.320 1.341 -21 -1,6 27,5 26,8
Bremen 2417 2.584 -167 -6,5 1.075 1.118 -43 -3,8 44,5 43,3
Hamburg 6.356 6.598 -242 -3,7 3.060 3.139 -79 -2,5 48,1 47,6
Hessen 12.646 | 12.969 -323 -2,5 5.656 5.636 20 0,4 447 43,5
Mecklenburg-Vorpommern 3.354 3.131 223 7,1 763 710 53 7,5 22,7 22,7
Niedersachsen 18.072 | 18.280 -208 -1,1 6.005 5.894 111 1,9 33,2 32,2
Nordrhein-Westfalen 44018 | 44.311 -293 -0,7 | 16.081 | 16.029 52 0,3 36,5 36,2
Rheinland-Pfalz 8.870 8.930 -60 -0,7 2.998 3.021 -23 -0,8 33,8 33,8
Saarland 2.353 2.531 -178 -7,0 771 867 -96 -11,1 32,8 34,3
Sachsen 6.875 7.098 -223 -3,1 2424 2.472 -48 -19 353 34,8
Sachsen-Anhalt 5.204 5.112 92 1,8 1.182 1.103 79 7,2 22,7 21,6
Schleswig-Holstein 5.775 5.742 33 0,6 1.838 1.735 103 59 31,8 30,2
Thiringen 4.415 4.428 -13 -0,3 1.255 1.134 121 10,7 28,4 25,6
Bundesgebiet insgesamt 175.714 | 178.363 -2.649 -1,5  67.787  67.869 -82 -0,1 38,6 38,1

Hinweis: Zur Vergleichbarkeit der Landerdaten siehe Kommentar auf Seite 54.

Die meisten Tatverdachtigen (insgesamt als auch nichtdeutsche Tatverdachtige) wurden in Nordrhein-
Westfalen, Bayern und Baden-Wiirttemberg polizeilich registriert, die wenigsten in Mecklenburg-
Vorpommern, Bremen und dem Saarland.

Lediglich in Mecklenburg-Vorpommern (+7,1 %) und in Sachsen-Anhalt (+1,8 %) war ein Anstieg der Anzahl
der Tatverdachtigen insgesamt zu verzeichnen, in allen anderen Bundesldandern sank die Anzahl, am meis-

ten im Bremen (-6,5 %) und dem Saarland (-7,0 %)

Bezliglich der nichtdeutschen Tatverdachtigen wurden hohere Anstiege in Thiringen (+10,7 %), Mecklen-
burg-Vorpommern (+7,5 %) und in Sachsen-Anhalt (+7,2 %) verzeichnet, der hochste Riickgang ist auch hier

im Saarland (-11,1 %) gegeben.

Hamburg hat den hochsten Anteil nichtdeutscher Tatverdachtiger (48,1 %), Mecklenburg-Vorpommern und

Sachsen-Anhalt den niedrigsten (jeweils 22,7 %).
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Tatverdachtigenbelastungszahl der deutschen Bevdlkerung nach Landern

3.4.1-T02
TVBZ deutsche Bevolkerung
Land insgesamt | Kinder Jugend- P E.rwachsene
ab 8 ab 8 liche | wachsende insgesamt
Jahre Jahre ab 21 Jahre
Baden-Wirttemberg 113 64 396 440 88
Bayern 110 93 327 413 88
Berlin 230 277 1.020 844 176
Brandenburg 155 196 649 685 118
Bremen 256 146 857 1.118 205
Hamburg 233 303 895 898 175
Hessen 143 71 518 529 114
Mecklenburg-Vorpommern 180 189 729 694 144
Niedersachsen 179 133 577 681 141
Nordrhein-Westfalen 193 161 720 715 147
Rheinland-Pfalz 173 140 573 666 136
Saarland 189 175 647 657 154
Sachsen 123 95 452 484 102
Sachsen-Anhalt 202 199 770 905 163
Schleswig-Holstein 158 89 509 542 130
Thiringen 164 167 486 681 138
Bundesgebiet insgesamt 159 131 560 600 125

In Bremen, Hamburg und Berlin wurde die hochste Belastung der deutschen Bevélkerung durch deutsche
Tatverdachtige festgestellt, die niedrigste in Sachsen, Baden-Wiirttemberg und Bayern.

Hamburg, Berlin und Sachsen-Anhalt verzeichnen die hochsten Belastungszahlen bei Kindern (ab 8 Jahre),
Schleswig-Holstein, Hessen und Baden-Wiirttemberg die niedrigsten.

In Berlin, Hamburg und Bremen ist die Belastung der Jugendlichen am hochsten, in Sachsen, Baden-
Wiirttemberg und Bayern am niedrigsten.

Die Heranwachsenden (18-21 Jahre) sind in Bremen, Sachsen-Anhalt und Hamburg am hochsten belastet
und in Sachsen, Baden-Wirttemberg und Bayern am wenigsten.

In Bremen liegt die Belastung der Erwachsenen deutlich (iber dem Bundesdurchschnitt, Bayern und Baden-
Wiirttemberg liegen deutlich darunter.
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34.2

3.42-T01-Teil1

*)

Land

Baden-Wiirttemberg
Bayern

Berlin

Brandenburg

Bremen

Hamburg

Hessen
Mecklenburg-Vorpommern
Niedersachsen
Nordrhein-Westfalen
Rheinland-Pfalz
Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhalt
Schleswig-Holstein
Thiringen

Bundesgebiet insgesamt

3.4.2-T01 - Teil 2

*)

Land

Baden-Wiirttemberg
Bayern

Berlin

Brandenburg

Bremen

Hamburg

Hessen
Mecklenburg-Vorpommern
Niedersachsen
Nordrhein-Westfalen
Rheinland-Pfalz
Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhalt
Schleswig-Holstein
Thiringen

Bundesgebiet insgesamt

*)

TV - Altersstruktur und Geschlecht

Tatverdachtige insgesamt

. Kinder Jugendliche Heranw. Erwachsene
insgesamt .
bis <14 14<18 18<21 ab21
absolut | MannlL  weibl. | mannl. weibl. méannl. weibl. | mannl. weibl.
(100%) Anteilin % Anteil in % Anteil in % Anteilin %
18.629 2,3 0,4 10,6 1,6 13,8 1,0 26,8 3,0
21.157 3,2 0,7 9,0 1,6 13,1 1,2 25,3 3,5
11.563 4,6 0,8 10,9 2,2 9,5 1,2 25,0 4,2
4.792 53 0,8 12,6 2,0 11,6 1,0 29,5 3,7
2417 1,6 1,0 11,1 1,0 13,7 1,4 26,4 3,4
6.356 48 0,8 8,6 2,5 10,5 14 239 48
12.646 2,2 0,4 10,9 1,6 12,5 1,0 25,6 3,0
3.354 4,6 0,8 11,6 2,4 11,7 0,8 28,0 4,0
18.072 33 0,6 10,9 2,0 12,8 1,3 27,0 39
44018 3,6 0,7 12,1 2,2 11,5 1,3 27,2 4,3
8.870 3,5 0,6 10,8 1,9 12,2 13 26,5 3,8
2.353 2,9 0,9 10,3 2,8 10,7 1,8 23,9 5,5
6.875 35 0,6 11,1 1,7 10,6 1,1 253 3,4
5.204 4,2 0,8 10,9 1,8 11,1 14 26,3 4,0
5.775 2,6 0,4 11,5 2,2 11,9 1,4 25,9 4,1
4.415 4,4 0,6 10,0 1,4 11,6 1,0 26,0 2,9
175.714 3,4 0,6 10,9 2,0 12,0 1,2 26,3 3,8
darunter:
Ta.tverdéichtige Jungerw. Erwachsene Erwachsene Erwachsene
insgesamt
21<25 25<60 60 < 80 80 und alter
mannl. weibl.  mannl. weibl. | mdnnl. weibl.  mannl. weibl. | mannl. weibl.
Anteilin % Anteilin % Anteilin % Anteilin % Anteilin %
87,5 12,5 14,6 1,4 43,2 7,3 2,6 0,7 0,3 0,1
84,4 15,6 13,2 1,7 42,2 9,2 3,2 1,0 0,4 0,2
83,8 16,2 10,8 1,5 45,4 9,7 2,4 0,7 0,2 0,1
86,8 13,2 10,3 1,0 434 7,2 31 1,1 0,5 0,2
88,0 12,0 13,2 1,2 46,5 7,0 1,7 0,3 0,2 0,0
83,4 16,6 12,6 1,7 446 9,3 2,2 0,7 0,2 0,1
86,2 13,8 12,4 13 447 8,6 33 0,7 0,3 0,1
86,7 13,3 9,2 1,1 45,8 7,3 3,5 0,8 0,4 0,1
86,3 13,7 13,8 1,4 42,9 7,6 2,3 0,6 0,3 0,1
85,5 14,5 12,0 1,5 43,8 8,0 2,4 0,6 0,3 0,1
84,9 15,1 12,9 1,7 42,0 8,8 3,1 0,7 0,4 0,1
81,7 18,3 11,7 1,8 42,5 9,7 31 1,0 0,5 0,2
87,4 12,6 12,1 1,2 46,9 7,1 2,9 0,7 0,2 0,2
86,0 14,0 10,6 1,4 454 8,1 33 0,5 0,3 0,1
86,1 13,9 13,4 14 439 7,6 2,7 0,6 0,2 0,2
87,8 12,2 11,5 1,1 47,2 7,4 2,8 0,6 0,3 0,2
85,7 14,3 12,5 15 439 8,2 2,7 0,7 0,3 0,1

Zur Vergleichbarkeit der Lander- und Stadtedaten siehe Seite 54.

Die Summe der Bundeslédnderdaten entspricht nicht der Anzahl ,Bundesgebiet insgesamt“ aufgrund der echten Tatverdachtigenzah-
lung auf Bundesebene (siehe auch Seite 53).
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3.4.3 Nichtdeutsche Tatverdichtige nach dem Anlass des Aufenthaltes

3.4.3-T01

Bundesland

Baden-Wiirttemberg
Bayern

Berlin

Brandenburg

Bremen

Hamburg

Hessen
Mecklenburg-Vorpommern
Niedersachsen
Nordrhein-Westfalen
Rheinland-Pfalz
Saarland

Sachsen
Sachsen-Anhalt
Schleswig-Holstein
Thiringen

Bundesgebiet insgesamt

*) Der Begriff ,sonstiger erlaubter Aufenthalt umfasst alle nichtdeutschen Tatverdachtigen, die sich erlaubt in Deutschland aufhalten
und nicht unter ,Asylbewerber, Schutz-/Asylberechtigte, Kontingentfliichtling oder Duldung* subsumiert werden, also z. B. alle Ar-
beitnehmerinnen und Arbeitnehmer, Gewerbetreibende, Rentnerinnen und Rentner, Schilerinnen und Schiler, Studentinnen und Stu-

Anzahl

un- erlaubt
erlaubt insg.

70 8.767
43 9.570
191 5.063
12 1.308
12 1.063
95 2.965
148 5.508
12 751
72 5.933
119 15.962
24 2974
4 767
23 2401
14 1.168
19 1.819
5 1.250
850  66.937

nichtdeutsche Tatverdachtige

Asyl-
bewerber

29,7
37,8
11,5
42,4
15,7
15,2
20,9
55,5
26,6
26,4
26,2
17,9
46,8
46,3
37,6
57,0
28,7

denten, Touristinnen und Touristen und Durchreisende.

GemaR der Zahlweise fiir Tatverdachtige auf Bundesebene (Echttatverdachtigenzihlung) kann die Situation entstehen, dass wéhrend eines
Berichtsjahres die Person den Aufenthaltsstatus von unerlaubt auf erlaubt dndert, beide Male aber als Tatverdichtige oder Tatverdachtiger in
Erscheinung getreten ist und somit bei der Berechnung der Tatverdachtigen bei ,Straftaten insgesamt* beim Aufenthaltsstatus unerlaubt
nicht mehr gezahlt wird. Dadurch entstehen Prozentangaben tiber 100 %.

erlaubt, davon in %:

Schutz- und
Asyl-
berechtigte,
Kontingent-
fliichtlinge

2,3
3,7
3,2
9,5
2,4
59
5,4
51
3,8
4,8
11,9
14,9
8,4
8,6
50
59
4,9

Duldung

4,5
3,8
7,1
9,8
22,4
6,0
2,4
9,5
6,8
4,8
7,0
5,2
15,8
7,0
9,3
7,0
59

sonstiger
erlaubter
Aufenthalt
*)
63,4
54,7
78,2
384
59,5
72,8
71,2
30,0
62,8
64,0
54,9
62,1
29,0
38,0
48,0
30,1
60,5
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Die meisten sich ,unerlaubt” in Deutschland aufhaltenden nichtdeutschen Tatverdachtigen waren in Berlin
zu verzeichnen, die wenigsten im Saarland.

Die meisten nichtdeutschen Tatverdéchtigen, die sich ,erlaubt” in Deutschland aufhalten, wurden in Nord-
rhein-Westfalen registriert, die wenigsten in Mecklenburg-Vorpommern.

Thiringen und Mecklenburg-Vorpommern haben die héchsten Anteile bei Asylbewerbern, Berlin die ge-

ringsten.
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3.5 OPFER

3.5.1 Opfer - Vergleich zum Vorjahr

3.5.1-To1

Land

Baden-Wirttemberg

Bayern

Berlin

Brandenburg

Bremen

Hamburg

Hessen

Mecklenburg-Vorpommern

Niedersachsen

Nordrhein-Westfalen

Rheinland-Pfalz

Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhalt

Schleswig-Holstein

Thiringen

Bundesgebiet insgesamt

insgesamt
Versuche
insgesamt
Versuche
insgesamt
Versuche
insgesamt
Versuche
insgesamt
Versuche
insgesamt
Versuche
insgesamt
Versuche
insgesamt
Versuche
insgesamt
Versuche
insgesamt
Versuche
insgesamt
Versuche
insgesamt
Versuche
insgesamt
Versuche
insgesamt
Versuche
insgesamt
Versuche
insgesamt

Versuche

insgesamt | 223.119

Versuche

Opfer
Anzahl

2018 2017
22.742 | 23.356
3.503 3.424
24276 | 24324
5.005 4.920
19.362 | 19.362
3.658 3.706
5.491 5.628
1.027 1.027
3.642 3.845
504 555
8.745 9.072
1.218 1.278
15.476 | 15.770
2.204 2.258
3.958 3.700
750 710
21301 | 22.262
3.193 3.433
55.885 | 56.847
9.156 9.110
10.301 | 10.728
1.717 2.334
3.084 3.257
502 568
9.410 9.661
1.567 1.594
6.610 6.317
1.191 1.071
7.444 7.349
1.070 1.174
5.392 5.236
1.154 1.076
226.714
37.419 | 38.238

absolut
-614

79

-48

85

0

-48
-137

-203
-51
-327
-60
-294
-54
258
40
-961
-240
-962
46
-427
-617

-66
-251
-27
293
120
95
-104
156
78
-3.595
-819

SR

in%

-2,6
2,3
-0,2
1,7
0,0
-1,3
-2,4
0,0
-53
-9,2
-3,6
-47
-19
24
7,0
5,6
-4,3
-7,0
-1,7
0,5
-4,0
-26,4
-5,3
-11,6
-2,6
-1,7
4,6
11,2
13
-8,9
3,0
7,2
-1,6
-2,1

0GZ

2018
206
32
187
39
536
101
219
41
535
74
478
67
248
35
246
47
268
40
312
51
253
42
310
50
231
38
297
54
258
37
251
54
269
45

2017

213
31
188
38
542
104
226
41
566
82
501
71
254
36
230
44
280
43
318
51
264
57
327
57
237
39
282
48
255
41
243
50
275
46
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3.5.2  Opfer nach Alter und Geschlecht
3.5.2-T01 - Teil 1

Opfer
. Kinder Jugendliche Heranw. Erwachsene
insgesamt i
Land bis <14 14<18 18<21 ab21
absolut | MannlL  weibl. | mannl. weibl. méannl. weibl. | mannl. weibl.
(100%) Anteilin % Anteil in % Anteil in % Anteilin %
Baden-Wiirttemberg 22.742 2,6 1,2 6,2 3,0 10,8 2,8 19,7 6,9
Bayern 24.276 2,9 1,7 5,8 3,3 9,7 3,3 18,4 8,3
Berlin 19.362 3,4 1,3 7,1 2,7 6,7 2,3 17,1 6,3
Brandenburg 5.491 4,5 19 7,8 4,6 8,6 2,3 20,9 8,8
Bremen 3.642 1,7 0,9 6,1 2,1 11,1 3,1 18,9 6,1
Hamburg 8.745 3,3 1,2 5,9 2,5 7,8 2,5 17,1 6,2
Hessen 15.476 3,0 1,9 6,8 3,1 8,4 2,7 18,2 7,7
Mecklenburg-Vorpommern 3.958 4,7 1,8 8,2 4,0 8,6 2,3 21,6 8,1
Niedersachsen 21.301 3,2 1,6 6,8 3,4 9,4 3,4 19,4 8,4
Nordrhein-Westfalen 55.885 3,2 1,5 7,6 3,6 8,3 3,3 19,1 8,4
Rheinland-Pfalz 10.301 3,3 1,5 7,1 3,4 9,7 3,7 20,0 8,6
Saarland 3.084 3,1 1,4 7,5 3,2 9,1 3,5 19,7 8,1
Sachsen 9.410 3,1 1,7 7,4 3,0 8,7 2,2 19,1 6,9
Sachsen-Anhalt 6.610 4,0 1,9 7,5 3,3 8,6 2,8 20,2 8,0
Schleswig-Holstein 7.444 2,8 1,4 7,9 3,8 9,9 3,2 20,6 8,4
Thiiringen 5.392 3,3 1,9 7,6 3,0 7,6 2,6 18,5 7,6
*) Bundesgebiet insgesamt 223.119 3,2 1,5 7,0 3,3 8,9 3,0 19,0 7,8
3.5.2-T01 - Teil 2
darunter:
insogzzztnt Jungerw. Erwachsene Erwachsene Erwachsene
Land 21<25 25<60 60<80 80 und ilter
méannl. weibl. | mdnnl. weibl. | ménnl. weibl. | mannl. weibl. | mannl. weibl.
Anteilin % Anteilin % Anteilin % Anteilin % Anteilin %
Baden-Wiirttemberg 73,0 27,0 11,6 3,2 38,9 15,1 2,6 1,4 0,2 0,4
Bayern 70,1 29,9 10,7 3,6 37,8 16,0 2,9 1,7 0,3 0,4
Berlin 71,7 28,3 8,2 2,8 43,0 16,7 3,0 2,0 0,3 0,5
Brandenburg 69,6 30,4 6,6 1,9 38,0 16,8 3,5 2,3 0,5 0,5
Bremen 71,0 29,0 9,8 3,3 39,3 16,7 2,6 2,1 0,4 0,8
Hamburg 74,5 25,5 10,0 3,0 443 14,5 2,8 1,3 0,3 0,5
Hessen 69,9 30,1 9,8 3,3 38,1 17,2 3,4 1,6 0,3 0,4
Mecklenburg-Vorpommern 70,9 29,1 7,9 2,2 38,2 16,3 3,1 2,1 0,3 0,4
Niedersachsen 69,7 30,3 10,6 3,6 37,0 16,3 2,6 1,5 0,2 0,5
Nordrhein-Westfalen 68,0 32,0 9,1 3,7 36,7 17,5 2,8 1,8 0,3 0,5
Rheinland-Pfalz 68,5 31,5 10,0 3,6 351 17,0 3,0 1,8 0,3 0,4
Saarland 69,7 30,3 9,2 3,3 37,1 16,4 3,1 1,9 0,6 0,5
Sachsen 73,0 27,0 8,4 2,1 42,8 15,2 2,5 2,1 0,2 0,6
Sachsen-Anhalt 71,0 29,0 8,4 2,6 39,2 16,0 2,9 1,9 0,3 0,6
Schleswig-Holstein 70,9 29,1 9,7 3,5 37,5 15,2 2,8 1,5 0,3 0,5
Thiringen 71,4 28,6 8,3 2,5 41,0 16,6 3,3 1,5 0,2 0,4
Bundesgebiet insgesamt 70,3 29,7 9,6 3,3 38,5 16,4 2,9 1,7 0,3 0,5

Zur Vergleichbarkeit der Lander- und Stddtedaten siehe Seite 54.
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4 Grofistadte

Als GroRstddte werden im folgenden Kapitel die Stiadte ab 200.000 Einwohnerinnen und Einwohner be-

zeichnet.

Fir das Berichtsjahr 2018 trifft diese Definition auf folgende Stadte zu:

4-T01
Land

Baden-Wiirttemberg

Bayern

Berlin
Brandenburg
Bremen
Hamburg

Hessen

Mecklenburg-Vorpommern

Niedersachsen

Stadt

Freiburg i. Breisgau
Karlsruhe
Mannheim
Stuttgart
Augsburg
Miinchen
Nirnberg

Berlin

Bremen

Hamburg
Frankfurt am Main
Kassel

Wiesbaden
Rostock
Braunschweig

Hannover

- keine GroRstadt vorhanden

EWZ am
31.12.2017
229.636
311.919
307.997
632.743
292.851
1.456.039
515.201
3.613.495
568.006
1.830.584
746.878
200.736
278.654
208.409
248.023
535.061

Land

Nordrhein-Westfalen

Rheinland-Pfalz

Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhalt

Schleswig-Holstein

Thiiringen

Stadt

Aachen
Bielefeld
Bochum
Bonn
Dortmund
Duisburg
Diisseldorf
Essen
Gelsenkirchen
Koln

Krefeld
Moénchengladbach
Miinster
Oberhausen
Wouppertal
Mainz
Chemnitz
Dresden
Leipzig
Halle (Saale)
Magdeburg
Kiel

Libeck
Erfurt
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EWZ am
31.12.2017
246.272
332.552
365.529
325.490
586.600
498.110
617.280
583.393
260.305
1.080.394
226.699
262.188
313.559
211.422
353.590
215.110
246.855
551.072
581.980
239.173
238.478
247.943
216.318
212.988
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4.1 ENTWICKLUNG DER HAUFIGKEITSZAHLEN

4.1- T01
erfasste Haufigkeitszahl
Stadt i:sagllees. AQ 2018 22;7 2016 2015 2014 22:)[3 2012
Aachen 971 71,4 3943 4278 459,2 480,8 490,3 529,8 502,2
Augsburg 900 82,4 307,3 312,5 298,9 292,1 288,2 263,7 282,8
Berlin 15.954 63,2 441,5 4534 463,2 466,6 481,3 511,8 525,1
Bielefeld 836 78,2 2514 267,8 2714 239,9 2445 220,5 242,1
Bochum 1.304 73,4 356,7 3716 3989 3443 368,5 369,1 4147
Bonn 1.047 74,4 321,7 362,0 366,0 384,4 3778 382,4 369,6
Braunschweig 735 76,6 296,3 3374 379,1 371,0 363,6 405,6 362,8
Bremen 2.450 64,1 4313 455,7 518,6 487,5 506,6 482,9 536,7
Chemnitz 717 76,7 290,5 317,8 268,7 280,9 252,5 199,0 2155
Dortmund 2,679 68,5 456,7 4845 518,3 559,2 572,5 569,3 5238
Dresden 1.460 70,5 2649 262,1 259,3 228,2 201,2 202,8 192,2
Duisburg 1.732 71,7 347,7 361,5 407,3 350,2 3734 386,0 394,9
Disseldorf 2.237 65,2 362,4 349,8 3729 389,6 419,8 439,5 440,8
Erfurt 715 80,6 335,7 317,8 368,8 3249 2933 3519 317,4
Essen 1.724 74,4 295,5 313,8 348,1 343,0 312,3 3394 316,3
Frankfurt am Main 3.203 68,9 4289 476,5 464,7 466,1 469,4 482,0 4823
Freiburg im Breisgau 775 75,4 337,5 383,1 407,3 431,1 411,3 399,0 350,9
Gelsenkirchen 900 68,2 345,7 359,6 406,0 382,7 433,2 3979 418,5
Halle (Saale) 1.186 67,4 495,9 469,3 405,5 428,0 407,7 392,8 468,5
Hamburg 7.669 68,0 418,9 432,5 481,2 499,9 499,6 499,6 482,5
Hannover 2491 75,5 465,6 4724 558,9 526,3 496,5 525,9 5311
Karlsruhe 777 76,1 249,1 276,1 302,8 350,3 285,5 317,5 296,8
Kassel 777 76,8 387,1 370,2 3773 3723 410,1 398,7 426,4
Kiel 923 71,5 3723 390,4 414,9 381,7 392,5 390,6 469,8
Kéln 5.047 66,9 467,1 472,1 524,8 513,33 522,7 544,1 560,9
Krefeld 682 76,7 300,8 291,4 322,0 274,2 2923 330,1 3238
Leipzig 1.896 67,9 3258 3341 392,7 3273 346,0 310,1 336,0
Libeck 878 79,4 405,9 420,4 4439 378,7 4329 4478 501,0
Magdeburg 928 67,9 389,1 3834 391,6 363,7 367,1 3479 329,2
Mainz 743 77,1 345,4 307,2 318,4 316,0 3417 3719 361,8
Mannheim 1.147 75,2 3724 386,8 423,8 368,9 357,3 3934 401,7
Monchengladbach 761 73,3 290,2 283,6 3223 407,2 3711 334,4 364,3
Minchen 3.630 80,0 249,3 250,4 269,2 264,3 2753 293,2 283,3
Miinster 741 72,6 236,3 256,9 2751 236,3 277,6 280,9 2769
Nirnberg 1.750 81,7 339,7 3311 357,1 3433 364,0 386,6 376,6
Oberhausen 554 70,6 262,0 264,0 271,2 2814 297,0 276,7 295,9
Rostock 627 80,5 300,9 240,0 267,0 270,4 279,2 3248 3314
Stuttgart 2.387 73,3 377,2 391,5 412,5 405,6 408,2 380,0 429,7
Wiesbaden 1.027 84,9 368,6 402,3 3834 362,0 3911 389,5 397,6
Wuppertal 1.294 75,0 366,0 355,6 3634 3474 329,0 336,0 319,3

*) 2013: Aufgrund der gednderten Datenbasis bei den Bevolkerungszahlen (Zensus 2011) ist ein Vergleich der HZ ab 2013 mit den Vorjahren
nicht moglich.

*)  2017: Aufgrund methodischer Anderungen und technischer Weiterentwicklung sind die fiir das Berichtsjahr zugrundeliegenden Bevélke-
rungsdaten mit den Vorjahreswerten nur bedingt vergleichbar und beeinflussen die Vergleichbarkeit der HZ. (Siehe auch Seite 5.)

Hinweis: Zur Vergleichbarkeit der Stadtedaten siehe Kommentar auf Seite 54.
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4.2 FALLE - AKTUELLER STAND / VERGLEICH ZUM VORJAHR

4.2-To01

Gewaltkriminalitat
Stadt Straftaten | Anteilan erfasste Fille SR AQ
insges. | Strft.insg. 5018 2017 absolut in% 2018 2017
Aachen 26.208 3,7 971 1.048 -77,0 -7,3 71,4 71,0
Augsburg 21.206 4,2 900 905 -5,0 -0,6 82,4 85,1
Berlin 511.677 31 15.954 16.209 -255,0 -16 63,2 63,5
Bielefeld 23.242 3,6 836 893 -57,0 -6,4 78,2 72,7
Bochum 32.020 41 1.304 1.356 -52,0 -3,8 73,4 74,8
Bonn 27.996 3,7 1.047 1.166 -119,0 -10,2 74,4 69,3
Braunschweig 21.355 3,4 735 839 -104,0 -12,4 76,6 78,7
Bremen 62.101 3,9 2.450 2.578 -128,0 -5,0 64,1 65,2
Chemnitz 23.744 3,0 717 783 -66,0 -84 76,7 729
Dortmund 66.327 4,0 2,679 2.838 -159,0 -5,6 68,5 66,9
Dresden 49.152 3,0 1.460 1.434 26,0 1,8 70,5 72,0
Duisburg 44.070 39 1.732 1.807 -75,0 -4,2 71,7 70,8
Diisseldorf 62.734 3,6 2.237 2.145 92,0 43 65,2 66,2
Erfurt 24.074 3,0 715 671 44,0 6,6 80,6 77,2
Essen 50.065 3,4 1.724 1.830 -106,0 -5,8 74,4 70,9
Frankfurt am Main 117.719 2,7 3.203 3.509 -306,0 -8,7 68,9 66,4
Freiburg im Breisgau 25.551 3,0 775 872 -97,0 -11,1 75,4 75,9
Gelsenkirchen 22.234 4,0 900 944 -44,0 -4,7 68,2 73,0
Halle (Saale) 28.925 41 1.186 1117 69,0 6,2 67,4 65,5
Hamburg 216.569 3,5 7.669 7.831 -162,0 -2,1 68,0 67,3
Hannover 70.212 3,5 2.491 2.517 -26,0 -1,0 75,5 74,9
Karlsruhe 27.437 2,8 777 856 -79,0 -9,2 76,1 73,5
Kassel 18.025 4,3 777 737 40,0 5,4 76,8 78,7
Kiel 24,621 3,7 923 966 -43,0 -4,5 715 70,5
Koln 125.349 4,0 5.047 5.079 -32,0 -0,6 66,9 66,1
Krefeld 21.679 3,1 682 661 21,0 3,2 76,7 76,1
Leipzig 72.045 2,6 1.896 1.908 -12,0 -0,6 67,9 70,3
Libeck 22,685 3,9 878 911 -33,0 -3,6 79,4 78,6
Magdeburg 26.877 3,5 928 913 15,0 1,6 67,9 72,5
Mainz 18.569 4,0 743 656 87,0 13,3 77,1 78,0
Mannheim 33.320 3,4 1.147 1.179 -32,0 -2,7 75,2 71,5
Ménchengladbach 19.938 3,8 761 740 21,0 2,8 733 67,6
Minchen 99.802 3,6 3.630 3.666 -36,0 -1,0 80,0 80,4
Minster 25.753 2,9 741 801 -60,0 -7,5 72,6 71,0
Nirnberg 42.591 4,1 1.750 1.694 56,0 33 81,7 78,3
Oberhausen 15.884 3,5 554 558 -4,0 -0,7 70,6 72,4
Rostock 20.168 31 627 498 129,0 259 80,5 76,1
Stuttgart 53.828 4,4 2.387 2.459 -72,0 -2,9 73,3 74,6
Wiesbaden 20.364 5,0 1.027 1117 -90,0 -8,1 84,9 824
Wouppertal 31.829 4,1 1.294 1.253 41,0 3,3 75,0 69,8

Hinweis: Zur Vergleichbarkeit der Stadtedaten siehe Kommentar auf Seite 54.
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Tatverdachtige — Aktueller Stand / Vergleich zum Vorjahr

4.3 TATVERDACHTIGE - AKTUELLER STAND / VERGLEICH ZUM VORJAHR

4.3-T01
TV insgesamt bei Gewaltkriminalitat
Stadt Anzahl SR
2018 2017 absolut in %
Aachen 967 993 -26,0 -2,6
Augsburg 925 952 -27,0 -2,8
Berlin 11.563 11.972 -409,0 -34
Bielefeld 841 912 -71,0 -7,8
Bochum 1.182 1.237 -55,0 -4,4
Bonn 977 999 -22,0 -2,2
Braunschweig 645 726 -81,0 -11,2
Bremen 1.909 2.041 -132,0 -6,5
Chemnitz 651 618 33,0 53
Dortmund 2.345 2.393 -48,0 -2,0
Dresden 1.263 1.184 79,0 6,7
Duisburg 1.659 1.762 -103,0 -5,8
Disseldorf 2.032 2.030 2,0 0,1
Erfurt 658 594 64,0 10,8
Essen 1.731 1.768 -37,0 -2,1
Frankfurt am Main 2.664 2.776 -112,0 -4,0
Freiburg im Breisgau 713 871 -158,0 -18,1
Gelsenkirchen 878 897 -19,0 -2,1
Halle (Saale) 877 818 59,0 7,2
Hamburg 6.355 6.596 -241,0 -3,7
Hannover 2.318 2.265 53,0 2,3
Karlsruhe 736 782 -46,0 -5,9
Kassel 710 704 6,0 0,9
Kiel 830 863 -33,0 -3,8
Kéln 4.813 4.808 5,0 0,1
Krefeld 666 696 -30,0 -4.3
Leipzig 1.477 1.575 -98,0 -6,2
Libeck 771 826 -55,0 -6,7
Magdeburg 732 728 4,0 0,5
Mainz 765 682 83,0 12,2
Mannheim 1.139 1.107 32,0 2,9
Monchengladbach 688 649 39,0 6,0
Miinchen 3.743 3.835 -92,0 -2,4
Miinster 693 784 -91,0 -11,6
Nirnberg 1751 1.640 111,0 6,8
Oberhausen 571 567 4,0 0,7
Rostock 580 477 103,0 21,6
Stuttgart 2.288 2.422 -134,0 -5,5
Wiesbaden 989 1.071 -82,0 -7,7
Wouppertal 1.200 1.086 114,0 10,5

Hinweis: Zur Vergleichbarkeit der Stadtedaten siehe Kommentar auf Seite 54.

Anzahl
2018 2017
408 403
434 409
5.254 5.315
312 372
403 412
333 358
204 210
896 928
313 281
954 971
583 497
662 675
889 871
207 147
681 686
1.476 1.504
327 406
315 311
325 272
3.059 3.138
991 939
372 381
299 272
299 301
1.949 2.074
234 248
598 609
262 246
193 172
331 291
546 561
248 208
2.178 2197
290 305
851 839
206 218
160 98
1.226 1317
432 446
476 430

absolut

5

davon nichtdeutsche TV

in%

1,2
6,1
11
-16,1
2,2
7,0
2,9
-34
11,4
-18
173
-1,9
2,1
408
-0,7
-1,9
-195
13
195
2,5
55
24
99
0,7
-6,0
56
-18
6,5
122
137
27
192
-0,9
-4,9
14
5,5
63,3
-6,9
-3,1
107

42,2
46,9
45,4
371
34,1
34,1
31,6
46,9
48,1
40,7
46,2
39,9
43,8
315
39,3
55,4
45,9
35,9
37,1
48,1
42,8
50,5
42,1
36,0
40,5
351
40,5
34,0
26,4
433
47,9
36,0
58,2
41,8
48,6
36,1
27,6
53,6
43,7
39,7

Anteilan TV insge-
samtin %

2018 2017

40,6
43,0
44,4
40,8
333
358
28,9
455
455
40,6
42,0
383
42,9
24,7
38,8
54,2
46,6
347
333
47,6
41,5
48,7
386
349
431
356
38,7
29,8
236
42,7
50,7
32,0
57,3
38,9
51,2
38,4
20,5
54,4
416
396
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Opfer - Aktueller Stand / Vergleich zum Vorjahr

4.4 OPFER — AKTUELLER STAND / VERGLEICH ZUM VORJAHR

4.4-T01

Stadt

Aachen
Augsburg
Berlin
Bielefeld
Bochum
Bonn
Braunschweig
Bremen
Chemnitz
Dortmund
Dresden
Duisburg
Diisseldorf
Erfurt

Essen

Frankfurt am Main

Freiburg im Breisgau

Gelsenkirchen
Halle (Saale)
Hamburg
Hannover
Karlsruhe
Kassel

Kiel

Kdln

Krefeld
Leipzig
Libeck
Magdeburg
Mainz

Mannheim

Monchengladbach

Miinchen
Miinster
Nirnberg
Oberhausen
Rostock
Stuttgart
Wiesbaden
Wouppertal

Hinweis: Zur Vergleichbarkeit der Stadtedaten siehe Kommentar auf Seite 54.

Opfer insgesamt bei Gewaltkriminalitat

Anzahl
2018 2017
1.185 1.264
1.054 1.087
19.362 19.362
993 1.041
1.613 1.557
1.261 1.414
900 1.016
2937 3.132
841 937
3.370 3.557
1.872 1.784
2.120 2.190
2.900 2.762
837 772
1.943 2.094
3.828 4.212
947 1.099
1.089 1.128
1.399 1.246
8.744 9.062
2971 3.039
947 1.078
924 857
1.155 1.201
6.694 6.577
825 792
2.368 2.328
1.081 1.109
1.098 1.006
922 855
1.428 1.439
887 839
4.346 4.425
969 1.065
1.974 1.927
679 665
786 640
3.100 3.201
1.213 1.285
1.534 1.503

absolut
-79,0
-33,0
0,0
-48,0
56,0
-153,0
-116,0
-195,0
-96,0
-187,0
88,0
-70,0
138,0
65,0
-151,0
-384,0
-152,0
-39,0
153,0
-318,0
-68,0
-131,0
67,0
-46,0
117,0
33,0
40,0
-28,0
92,0
67,0
-11,0
48,0
-79,0
-96,0
47,0
14,0
146,0
-101,0
-72,0
31,0

SR

in %
-6,3
-3,0
0,0
-4,6
3,6
-10,8
-11,4
-6,2
-10,2
=53
4,9
-3,2
5,0
8,4
-7,2
-9,1
-13,8
-3,5
12,3
-3,5
-2,2
-12,2
7,8
-3,8
1,8
4,2
1,7
-2,5
9,1
7,8
-0,8
5,7
-1,8
-9,0
2,4
2,1
22,8
-3,2
-5,6
2,1

davon bei Versuchen

Anzahl
2018 2017
206 247
240 247
3.658 3.706
167 166
262 259
191 241
125 179
409 461
123 118
520 568
309 316
319 368
496 432
173 183
295 302
569 642
168 182
163 209
254 242
1.218 1.273
470 475
132 173
120 113
148 180
1.122 1.064
142 160
379 315
159 189
208 156
158 151
239 206
116 91
785 864
176 152
314 353
116 91
162 115
631 518
142 153
260 263

absolut

-41

SR

in %
-16,6
-2,8
-1,3
0,6
1,2
-20,7
-30,2
-11,3
4,2
-8,5
-2,2
-13,3
14,8
-5,5
-2,3
-11,4
-7,7
-22,0
5,0
-43
-1,1
-23,7
6,2
-17,8
5,5
-11,3
20,3
-15,9
333
4,6
16,0
27,5
-9,1
15,8
-11,0
27,5
40,9
21,8
-7,2
-1,1



(©) GeoBas

is-DE / BKG (2011)

Auf den Folgeseiten werden die Fall- und Haufigkeitszahlen bei ,Gewaltkriminalitat“ fir alle Regionalver-

bande (RV), Kreise/Landkreise (K/LK) bzw. kreisfreie Stadte/Stadtkreise (KfS/SK) ausgewiesen.
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Fall- und Haufigkeitszahlen bei ,,Gewaltkriminalitit“ nach Gebietskorperschaften (alphabetisch)
5-T01-Teil1

LK
LK
LK
LK
LK
LK
LK
LK
KfS
LK
LK
LK
KfS
LK
KfS
LK
KfS
LK
LK
LK
LK
LK
LK
SK
KfS
LK
LK
LK
KfS
LK
LK
LK
KfS
LK
LK
KfS
LK
LK
KfS
LK
KfS
LK

Stadt/(Land-)Kreis/
Regionalverband

Aachen

Ahrweiler
Aichach-Friedberg
Alb-Donau-Kreis
Altenburger Land

Altenkirchen (Westerwald)

Altmarkkreis Salzwedel
Altétting
Alzey-Worms
Amberg
Amberg-Sulzbach
Ammerland
Anhalt-Bitterfeld
Ansbach
Ansbach
Aschaffenburg
Aschaffenburg
Augsburg
Augsburg

Aurich

Bad Diirkheim
Bad Kissingen

Bad Kreuznach

Bad To6lz-Wolfratshausen

Baden-Baden
Bamberg

Bamberg

Barnim

Bautzen

Bayreuth

Bayreuth
Berchtesgadener Land
BergstraRe

Berlin
Bernkastel-Wittlich
Biberach

Bielefeld

Birkenfeld
Boblingen

Bochum
Bodenseekreis
Bonn

Borde

Fille

2018
1.706
227
103
163
160
232
162
176
145
128
91
104
373
118
174
190
133
900
233
338
241
138
372
132
136
327
167
280
391
152
80
129
368
15.954
167
250
836
140
479
1.304
274
1.047
292

HZ
2018

307,9
176,1

77,7

83,7
176,5
180,1
191,8
159,5
112,8
303,0

88,5

84,3
2313
283,3

94,9
271,7

76,5
307,3

93,3
1779
181,6
133,6
236,1
104,3
248,5
423,7
1139
154,8
129,2
205,4

77,1
122,8
136,9
441,5
148,9
126,1
2514
173,4
123,0
356,7
127,6
321,7
169,2

2017
330,2
1759
61,6
91,6
138,6
190,8
213,5
138,9
120,9
259,8
79,6
117,4
2134
322,6
96,1
312,2
80,7
312,5
99,0
195,7
194,8
95,1
2173
97,9
219,1
406,6
114,4
192,3
154,6
224,5
87,6
116,8
142,9
4534
187,5
119,3
267,8
236,4
117,7
371,6
155,8
362,0
164,2

KfS
KfS
KfS
LK
KfS
KfS
LK
LK
LK
LK
KfS
LK
KfS
LK
LK

KfS
LK
LK
LK
KfS
LK
LK
KfS
KfS
LK
LK
LK

LK
LK
KfS
KfS
KfS

KfS
LK
LK
LK
LK
KfS
LK

Stadt/(Land-)Kreis/
Regionalverband

Borken

Bottrop

Brandenburg an der Havel

Braunschweig

Breisgau-Hochschwarzwald

Bremen
Bremerhaven
Burgenlandkreis
Calw

Celle

Cham

Chemnitz
Cloppenburg
Coburg

Coburg
Cochem-Zell
Coesfeld

Cottbus

Cuxhaven

Dachau
Dahme-Spreewald
Darmstadt
Darmstadt-Dieburg
Deggendorf
Delmenhorst
Dessau-RoRlau
Diepholz

Dillingen a.d.Donau
Dingolfing-Landau
Dithmarschen
Donau-Ries
Donnersbergkreis
Dortmund
Dresden

Duisburg

Diiren

Disseldorf
Ebersberg
Eichsfeld

Eichstatt

Eifelkreis Bitburg-Priim
Eisenach
Elbe-Elster

Fille
2018

578
271
171
735
298
2.450
581
346
160
458
142
717
210
111
118
80
320
358
419
183
272
447
285
170
232
293
336
139
102
223
170
151
2.679
1.460
1.732
619
2.237
148
118
147
91
73
185

HZ

2018
156,3
230,9
237,9
296,3
113,6
4313
514,0
190,1
101,6
256,2
111,5
290,5
1251
269,2
135,8
129,7
145,9
3543
211,5
119,8
162,6
282,5

96,3
143,2
299,3
356,8
155,5
146,1
106,4
167,1
127,8
201,1
456,7
264,9
347,7
2355
362,4
105,1
117,2
111,7

92,7
170,9
178,8

2017

170,9
362,0
247,0
337,4
106,8
455,7
522,0
205,8
113,5
268,0
104,8
317,8
1344
2873
146,4
124,5
159,3
366,5
201,8
104,7
159,6
268,7
112,3
130,1
342,7
3333
178,1
119,5
142,1
159,5
112,6
176,9
4845
262,1
361,5
220,2
349,8
119,4
122,7
106,3
107,1
2231
208,8

40
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Fall- und Haufigkeitszahlen bei ,,Gewaltkriminalitit“ nach Gebietskorperschaften (alphabetisch)
5-T01 - Teil 2

KfS
LK
LK
K
LK
LK
KfS
KfS
LK
LK
KfS
LK

KfS
LK
KfS
KfS
KfS
SK
LK
LK
LK
LK
LK
LK
KfS
LK
LK
KfS
KfS
LK
LK
LK
LK
LK
LK
LK
LK
LK
LK
LK
LK

Stadt/(Land-)Kreis/
Regionalverband

Emden
Emmendingen
Emsland
Ennepe-Ruhr-Kreis
Enzkreis

Erding

Erfurt

Erlangen
Erlangen-Hochstadt
Erzgebirgskreis
Essen

Esslingen
Euskirchen
Flensburg
Forchheim
Frankenthal (Pfalz)
Frankfurt (Oder)
Frankfurt am Main
Freiburg im Breisgau
Freising
Freudenstadt
Freyung-Grafenau
Friesland

Fulda
Firstenfeldbruck
Farth

Firth
Garmisch-Partenkirchen
Gelsenkirchen
Gera

Germersheim
Giellen

Gifhorn

Goppingen

Gorlitz

Goslar

Gotha

Gottingen
Grafschaft Bentheim
Greiz

Grol3-Gerau
Glnzburg
Gitersloh

Fille

2018
163
211
653
595
131
138
715
196
105
320
1.724
841
342
385
150
147
214
3.203
775
196
136
41
181
366
283
207
81
129
900
382
232
613
250
313
466
324
288
810
232
140
360
173
544

HZ
2018

322,1
128,1
201,8
183,3

66,0
100,8
3357
176,6

77,6

94,0
295,5
157,9
178,0
434,9
129,7
303,6
367,5
428,9
337,5
110,1
115,8

52,3
183,7
165,0
129,9
163,6

69,7
146,3
345,7
402,7
180,6
229,5
142,8
122,1
181,6
2355
212,5
246,9
170,8
141,0
132,6
1389
149,8

2017
267,4
132,9
204,1
214,8
78,6
110,8
317,8
161,5
92,1
103,2
313,8
162,8
207,1
449,5
93,7
301,4
314,5
476,5
383,1
124,0
123,4
88,3
198,2
157,8
119,4
205,7
82,8
130,9
359,6
428,5
198,9
240,5
131,0
133,5
206,3
226,1
191,2
251,0
195,9
120,3
151,6
121,5
164,4

KfS
KfS
KfS
LK
KfS
LK
LK
LK
LK
SK
LK
SK
LK

LK

KfS
LK

LK
LK

LK
KfS
LK
LK
LK

LK
KfS
KfS
LK
KfS
LK
SK
LK
KfS
LK
KfS
LK
KfS
KfS
LK

Stadt/(Land-)Kreis/
Regionalverband

Hagen

Halle (Saale)
Hamburg
Hameln-Pyrmont
Hamm

Harburg

Harz

HaRberge
Havelland
Heidelberg
Heidenheim
Heilbronn
Heilbronn
Heinsberg
Helmstedt
Herford

Herne
Hersfeld-Rotenburg
Herzogtum Lauenburg
Hildburghausen
Hildesheim
Hochsauerlandkreis
Hochtaunuskreis
Hof

Hof
Hohenlohekreis
Holzminden
Hoxter

Ilm-Kreis
Ingolstadt

Jena

Jerichower Land
Kaiserslautern
Kaiserslautern
Karlsruhe
Karlsruhe

Kassel

Kassel
Kaufbeuren
Kelheim
Kempten (Allgéu)
Kiel

Kitzingen

Fille
2018

547
1.186
7.669
368
537
418
436
90
321
508
196
348
322
475
182
421
497
237
278
103
608
507
353
133
100
121
142
212
162
402
277
227
494
153
777
424
777
276
117
146
229
923
123

HZ

2018
291,4
495,9
418,9
248,2
299,7
166,2
201,6
106,6
199,7
316,3
148,5
278,1

94,5
187,7
198,4
167,4
317,6
195,7
141,8
161,1
219,8
193,8
149,6
289,4
104,4
108,6
199,6
149,8
148,9
297,2
249,3
250,9
495,6
144,8
249,1

95,8
387,1
116,6
269,1
120,5
3351
372,3
136,0

2017
310,7
469,3
4325
224,6
346,9
171,8
189,4
132,7
205,4
294,5
148,3
2779
96,0
176,9
2411
176,4
304,3
158,6
145,6
1446
210,6
149,8
157,9
356,3
82,4
140,0
152,4
140,3
181,4
2754
227,5
267,1
513,6
154,5
276,1
99,2
370,2
115,7
2411
141,7
265,1
390,4
113,7
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Fall- und Haufigkeitszahlen bei ,,Gewaltkriminalitit“ nach Gebietskorperschaften (alphabetisch)
5-T01 - Teil 3

KfS
KfS
LK
KfS
LK
LK
LK
LK
LK
KfS
LK
LK
LK
KfS
LK
LK
KfS
LK
KfS
LK

LK

LK

LK
KfS
LK
LK
KfS
LK
LK
KfS
LK
LK
LK
LK
KfS
LK
SK
LK
LK

LK

Stadt/(Land-)Kreis/
Regionalverband

Kleve

Koblenz

Koln

Konstanz

Krefeld

Kronach

Kulmbach

Kusel
Kyffhauserkreis
Lahn-Dill-Kreis
Landau in der Pfalz
Landkreis Heidekreis
Landkreis Rostock
Landsberg am Lech
Landshut
Landshut

Leer

Leipzig

Leipzig

Leverkusen

Lichtenfels
Limburg-Weilburg

Lindau (Bodensee)
Lippe

Lérrach

Libeck
Lichow-Dannenberg
Ludwigsburg
Ludwigshafen am Rhein
Ludwigslust-Parchim
Lineburg
Magdeburg
Main-Kinzig-Kreis
Main-Spessart
Main-Tauber-Kreis
Main-Taunus-Kreis
Mainz

Mainz-Bingen
Mannheim
Mansfeld-Siidharz
Marburg-Biedenkopf
Markischer Kreis
Markisch-Oderland

Fille

2018
568
444
5.047
510
682
9%
67
128
205
359
163
388
343
111
275
151
285
1.896
392
524
134

313

91
518
393
878
100
655
783
324
399
928
589
129
159
400
743
320

1.147
292
422
860
266

HZ
2018

182,5
390,0
467,1
179,6
300,8
142,3

93,0
180,9
270,4
141,2
352,1
2789
159,8

93,2
386,3

96,0
168,7
3258
1519
320,3
200,7

182,0

112,1
148,4
172,1
405,9
206,8
120,7
464,7
152,5
218,1
389,1
140,8
102,0
120,3
168,8
345,4
152,5
372,4
2116
171,4
208,0
1379

2017
178,8
365,3
472,1
1743
291,4
134,6
119,5
172,1
242,6
155,9
350,0
328,0
157,0
108,7
362,7
99,1
175,9
3341
137,0
363,6
162,1

1813

164,3
161,1
1753
420,4
161,8
1273
479,5
142,1
230,2
383,4
144,9

92,6
127,0
192,6
307,2
129,6
386,8
193,9
151,8
209,9
186,8

LK
LK
LK
KfS
LK

LK
LK

LK
KfS
LK
KfS
KfS
LK
KfS
LK
LK
LK
KfS
LK

LK

LK
KfS
LK
LK
LK

LK
LK
LK
LK
KfS
LK
LK

KfS
LK
LK
LK
LK
LK
KfS

Stadt/(Land-)Kreis/
Regionalverband

Mayen-Koblenz
Mecklenburgische Seenplatte
MeiRen

Memmingen
Merzig-Wadern
Mettmann

Miesbach

Miltenberg
Minden-Libbecke
Mittelsachsen
Monchengladbach
Mihldorf a.Inn
Miilheim an der Ruhr
Miinchen

Miinchen

Miinster
Neckar-Odenwald-Kreis
Neuburg-Schrobenhausen
Neumarkt i.d.OPf.
Neumiinster
Neunkirchen

Neustadt a.d.Aisch-Bad
Windsheim

Neustadt a.d.Waldnaab
Neustadt an der Weinstrale
Neu-Ulm

Neuwied

Nienburg (Weser)
Nordfriesland
Nordhausen
Nordsachsen
Nordwestmecklenburg
Northeim

Nirnberg

Nirnberger Land
Oberallgdu
Oberbergischer Kreis
Oberhausen

Oberhavel
Oberspreewald-Lausitz
Odenwaldkreis
Oder-Spree

Offenbach

Offenbach am Main

Fille
2018

320
467
310
97
141
992
81
146
507
335
761
201
344
3.630
375
741
181
117
135
398
286

133

82
158
349
357
235
293
187
380
308
227

1.750
172
158
542
554
348
179
144
314
537
423

HZ

2018
149,8
179,2
127,6
223,1
136,0
204,4

81,7
1136
162,9
108,7
290,2
175,6
200,9
249,3
108,2
236,3
126,2
121,7
101,8
501,7
214,6

1335

86,8
296,1
202,3
196,5
193,5
177,1
220,8
192,1
196,2
170,6
339,7
101,3
102,2
198,6
262,0
165,8
161,1
149,1
176,1
152,7
334,0

2017
159,6
164,6
136,9
291,0
131,8
187,7
140,6
97,2
168,7
105,0
283,6
1316
220,6
250,4
99,6
256,9
120,0
162,9
87,3
422,9
2433

99,7

104,7
280,0
199,4
207,1
1753
143,7
179,8
157,5
158,1
198,3
3311
103,0

87,1
207,6
264,0
1749
155,4
108,8
190,7
1343
329,9
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Fall- und Haufigkeitszahlen bei ,,Gewaltkriminalitit“ nach Gebietskorperschaften (alphabetisch)
5-T01 - Teil 4

LK
KfS

LK
KfS
LK
LK
LK
LK

LK

KfS
LK
LK

LK

SK

KfS

KfS
LK
LK
LK
LK

LK
KfS
LK
LK
RV
KfS
LK

LK

LK

LK

LK
LK
LK

Stadt/(Land-)Kreis/
Regionalverband

Oldenburg
Oldenburg (Oldenburg)
Olpe

Ortenaukreis
Osnabriick
Osnabriick
Ostalbkreis
Ostallgau
Osterholz
Ostholstein
Ostprignitz-Ruppin
Paderborn

Passau

Passau

Peine
Pfaffenhofen a.d.Ilm

Pforzheim
Pinneberg
Pirmasens

Plon

Potsdam
Potsdam-Mittelmark
Prignitz

Rastatt
Ravensburg
Recklinghausen
Regen
Regensburg
Regensburg

Region Hannover

Regionalverband Saarbriicken

Remscheid
Rems-Murr-Kreis
Rendsburg-Eckernforde
Reutlingen
Rhein-Erft-Kreis
Rheingau-Taunus-Kreis
Rhein-Hunsrick-Kreis
Rheinisch-Bergischer Kreis
Rhein-Kreis Neuss
Rhein-Lahn-Kreis
Rhein-Neckar-Kreis

Rhein-Pfalz-Kreis

Fille
2018

158
530
247
801
780
513
377
133
171
326
247
585
131
163
234

168

373
536
134
174
442
282
149
304
472
1.595
81
465
130
3.487
1.265
284
604
402
459
983
257
109
413
807
184
659
212

HZ
2018

1216
317,2
183,2
188,1
4745
144,0
120,7

95,5
151,2
162,5
2486
1916
253,0

85,6
175,5

1331

300,1
171,4
329,8
135,0
251,6
1323
192,8
132,0
166,6
258,6
104,5
308,2

67,6
302,5
383,2
256,8
142,2
147,2
160,6
210,4
137,7
105,9
145,8
179,6
150,4
120,5
138,0

2017

1614
358,5
154,1
167,7
527,2
128,2
139,6
104,1
177,5
168,8
294,7
197,6
242,8
100,1
174,5

1231

275,3
159,0
410,7
105,7
236,9
1324
227,5
160,8
165,5
2519
101,1
2779

80,8
3124
392,9
228,7
160,9
142,5
169,7
215,7
156,7
128,1
141,5
186,6
161,6
112,8
158,8

LK
KfS
LK
KfS
LK
LK
LK
LK
LK
LK
LK
LK
LK
LK

LK

KfS
LK
LK

LK
KfS
LK
LK
LK
LK
KfS
LK
KfS

LK

KfS
LK
LK
KfS
LK
LK
LK
LK

Stadt/(Land-)Kreis/
Regionalverband

Rhein-Sieg-Kreis
Rhon-Grabfeld
Rosenheim
Rosenheim

Rostock

Rotenburg (Wimme)
Roth

Rottal-Inn

Rottweil
Saale-Holzland-Kreis
Saalekreis
Saale-Orla-Kreis
Saalfeld-Rudolstadt
Saarlouis
Saarpfalz-Kreis

Séchsische Schweiz-
Osterzgebirge

Salzgitter
Salzlandkreis
Schaumburg
Schleswig-Flensburg
Schmalkalden-Meiningen
Schwabach
Schwabisch Hall
Schwalm-Eder-Kreis
Schwandorf
Schwarzwald-Baar-Kreis
Schweinfurt
Schweinfurt
Schwerin

Segeberg
Siegen-Wittgenstein
Sigmaringen

Soest

Solingen

Sémmerda
Sonneberg

Speyer

Spree-Neille

St. Wendel

Stade

Starnberg

Steinburg

Steinfurt

Fille

2018
977
73
176
249
627
339
117
139
149
112
334
129
201
440
287

224

291
426
265
263
199

56
195
223
177
266
180

83
341
459
475
179
622
349
117
121
195
190

73
413
188
203
741

2017
154,6
76,4
312,7
96,7
240,0
203,2
94,8
105,3
110,6
132,5
187,7
160,3
210,5
266,0
206,8

116,6

268,2
200,4
166,9
122,8
153,8
140,0
1259
130,9
137,6
164,7
373,6

67,1
413,9
1543
165,9
198,8
222,4
269,3
156,9
267,2
427,3
163,5
119,8
2113

96,5
175,2
174,8
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Fall- und Haufigkeitszahlen bei ,,Gewaltkriminalitit“ nach Gebietskorperschaften (alphabetisch)
5-T01-Teil 5

LK

KfS
LK
SK
LK
LK
KfS
LK
LK
LK
KfS
LK
LK
LK
LK
LK
SK

LK
LK
LK
LK

LK
LK
LK
LK
LK

Stadt/(Land-)Kreis/
Regionalverband

Stendal

Stormarn

Straubing
Straubing-Bogen
Stuttgart

Stdliche WeinstraRe
Sudwestpfalz

Suhl
Teltow-Flaming
Tirschenreuth
Traunstein

Trier

Trier-Saarburg
Tibingen

Tuttlingen
Uckermark

Uelzen

Ulm

Unna
Unstrut-Hainich-Kreis
Unterallgau

Vechta

Verden

Viersen
Vogelsbergkreis
Vogtlandkreis
Vorpommern-Greifswald
Vorpommern-Riigen

Vulkaneifel

Fille

2018
246
345
149
61
2.387
154
75
120
381
63
237
340
137
329
196
305
195
326
827
219
154
263
277
579
132
351
409
507
246

HZ
2018

217,3
142,3
313,1

61,1
377,2
139,2

78,6
341,2
228,3

86,6
1344
309,1

92,2
145,7
140,6
253,4
210,3
259,6
209,9
2116
108,0
187,1
202,8
193,8
124,0
152,9
172,5
225,2
217,3

2017
194,9
1418
3288

81,6
391,5
142,5

94,8
230,3
2246
105,6
155,6
3351

87,9
127,3
109,3
247,4
1926
301,7
2336
2444
104,1
169,0
2334
2158
1199
171,0
159,7
216,0
194,9

LK
LK

LK
KfS
LK
KfS
LK
LK
LK

LK
LK
LK
KfS
KfS
LK
LK
LK
KfS
KfS
LK
KfS
KfS
LK
LK
KfS
LK

Stadt/(Land-)Kreis/
Regionalverband

Waldeck-Frankenberg
Waldshut

Warendorf
Wartburgkreis
Weiden i.d.OPf.
Weilheim-Schongau
Weimar

Weimarer Land
WeiRenburg-Gunzenhausen
Werra-MeiRner-Kreis
Wesel

Wesermarsch
Westerwaldkreis
Wetteraukreis
Wiesbaden
Wilhelmshaven
Wittenberg

Wittmund
Wolfenbuttel
Wolfsburg

Worms

Waunsiedel i.Fichtelgebirge
Wouppertal

Wiirzburg

Wiirzburg
Zollernalbkreis
Zweibriicken

Zwickau

Fille
2018

213
165
371
153
134
153
183
133
124
195
841
179
277
375
1.027
430
252
115
135
305
278
116
1.294
365
166
236
72
531

HZ

2018
1354

96,9
133,7
123,6
315,0
114,0
284,0
1619
131,6
192,9
182,6
201,1
137,8
122,8
368,6
563,4
198,7
202,7
112,1
246,1
334,6
157,9
366,0
288,2
102,9
1254
210,1
165,9

2017
120,9
109,6
134,7
109,0
357,7
139,0
261,1
150,6
133,0
182,2
184,5
171,4
143,8
150,0
402,3
555,1
207,9
191,6
118,3
240,5
339,0
116,0
355,6
278,5
65,8
119,5
287,6
149,0
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Fall- und Haufigkeitszahlen bei ,,Gewaltkriminalitit“ nach Gebietskorperschaften (Top 20 HZ 2018)
55-T02

Stadt/(Land-)Kreis/ Flle HZ Stadt/(Land-)Kreis/
Regionalverband 2018 @ 2018 2017 Regionalverband
KfS  Wilhelmshaven 430 563,4 555,1 KfS Flensburg
KfS  Bremerhaven 581 5140 522,0 KfS Bremen
KfS  Neuminster 398 501,7 4229 KfS Frankfurt am Main
KfS  Halle (Saale) 1.186 4959  469,3 KfS Bamberg
KfS  Kaiserslautern 494 495,6 513,6 KfS Hamburg
KfS  Osnabriick 780 4745 527,2 KfS Libeck
KfS Kéln 5.047 467,1 4721 KfS Gera
KfS  Ludwigshafen am Rhein 783 464,7  479,5 KfS Koblenz
KfS  Dortmund 2.679 456,7 4845 KfS Magdeburg
KfS  Berlin 15.954 441,5 453,4 KfS Kassel

Fille

2018
385
2450
3.203
327
7.669
878
382
444
928
777

HZ

2018

434,9
4313
4289
423,7
418,9
405,9
402,7
390,0
389,1
387,1

2017

449,5
455,7
476,5
406,6
4325
420,4
428,5
365,3
383,4
370,2

Die héchste Kriminalitatsbelastung durch ,Gewaltkriminalitat“ wurde in Wilhelmshaven festgestellt.
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6  Glossar und Abkiirzungsverzeichnis

6.1 GLOSSAR

Die nachfolgenden Erlduterungen basieren auf den fir die PKS-Erfassung geltenden Vorschriften, stellen
jedoch nur einen Auszug aus den im Zusammenhang mit der PKS benutzten Begrifflichkeiten dar. Eine voll-
standige Information hierzu ist in den ,Richtlinien zur Fiihrung der Polizeilichen Kriminalstatistik“ (PKS
Richtlinien) bzw. im dazugehorigen Definitionskatalog enthalten. Siehe BKA Homepage (Aktuelle Informa-
tionen/Statistiken und Lagebilder/PKS 2018).

Alkoholeinfluss bei der Tatausfiihrung

MaRgeblich fir die Erfassung des Merkmals ,“Tatverdachtiger unter Alkoholeinfluss“ ist ein offensichtlicher
oder nach den Ermittlungen wahrscheinlicher Alkoholeinfluss.

Altersgruppen

sind wie folgt definiert:

Kinder (unter 14 Jahre), Jugendliche (14 bis unter 18 Jahre), Heranwachsende (18 bis unter 21 Jahre) und
Erwachsene (ab 21 Jahre). Die Altersgruppe der Erwachsenen wird zusatzlich unterteilt in Jungerwachsene
(21 bis unter 25 Jahre), Erwachsene 25 bis unter 30 Jahre, Erwachsene zwischen 30 und 80 Jahren in Alters-
stufen von 10 Jahren sowie Erwachsene ab 80 Jahren.

Aufgeklarter Fall
siehe Fall

Aufklarungsquote (AQ)
siehe Kriminalitatsquotienten

Auslinderrechtliche Verstof3e
Bezeichnung wird als Kurzform fiir ,,Straftaten gegen das Aufenthalts-, das Asyl- und das Freiziigigkeitsge-
setz/EU“ verwendet.

Bekannt gewordener Fall
siehe Fall

Bevolkerung/Bevolkerungszahlen

Bezeichnung fiir alle in Deutschland gemeldeten (in amtlichen Melderegistern erfassten) Personen. Dazu
zahlen sowohl deutsche Staatsbiirgerinnen und Staatsbirger als auch Personen, die nicht die deutsche
Staatsbiirgerschaft haben, sofern sie nach Bundesmeldegesetz meldepflichtig sind und dieser Pflicht auch
nachgekommen sind (siehe auch Bundesmeldegesetz).

Nicht erfasst sind Stationierungsstreitkrafte und deren Angehérige, Pendlerinnen und Pendler, Durchrei-
sende, Touristinnen und Touristen, Personen, die sich klrzer als drei Monate in Deutschland aufhalten, so-
wie Personen, die sich unerlaubt in Deutschland aufhalten.

Die im Zusammenhang mit der PKS verwendeten Bevélkerungszahlen werden vom Statistischen Bundes-
amt zur Verfiigung gestellt.

Informationen zu Bevélkerungszahlen sind auf der Homepage des Statistischen Bundesamtes
(https://www.destatis.de/DE/Publikationen/Qualitaetsberichte/Bevoelkerung/Einfuehrung.html) verof-
fentlicht.
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BtM-Ersatzmittel/-Ausweichmittel

Der Begriff Betaubungsmittel bei den Beschaffungsdelikten (Raub, Diebstahl, Urkundenfalschung) schlieRt
die BtM-Ersatzmittel und BtM-Ausweichmittel ein.

darunter
siehe Statistikbegriffe

davon
siehe Statistikbegriffe

Fall

In der PKS werden nur Falle erfasst, die hinreichend konkretisiert sind:

Dazu miissen tberpriifte Anhaltspunkte zu

e dem Tatbestand (Erfiillung aller Tatbestandsmerkmale einer Strafrechtsnorm),
e dem Tatort und

e der Tatzeit / dem Tatzeitraum (mindestens das Jahr)

vorliegen.

Vage, nicht Gberpriifbare Angaben allein - insbesondere tiber die Zahl begangener (Straf-) Taten - reichen
nicht aus, um als Fall in die PKS aufgenommen zu werden.

Bei GroRverfahren (z. B. Betrug) sind entsprechend den Erfassungsregeln nur durchermittelte Vorgange
gemaR der Anzahl der unmittelbar Betroffenen (nicht nur anhand von Kundenkarteien) fiir die PKS zu erfas-
sen.

Bekannt gewordener Fall
ist jede im Katalog aufgefiihrte rechtswidrige (Straf-) Tat einschlieBlich der mit Strafe bedrohten
Versuche, denen eine (kriminal-) polizeilich bearbeitete Anzeige zugrunde liegt.

Aufgeklarter Fall

ist die Straftat, die nach dem polizeilichen Ermittlungsergebnis mindestens eine Tatverdachtige
oder ein Tatverdachtiger begangen hat, von dem grundsatzlich die rechtmaRigen Personalien (z. B.
mittels Ausweisdokument, ED-Behandlung etc.) bekannt sind.

Nachtraglich aufgeklarter Fall
Werden Straftaten, die bereits als bekannt gewordene Fille gemeldet worden sind, nachtréglich
aufgeklart, sind sie nur noch als aufgeklarte Fille zu erfassen.

Haufigkeitszahl (HZ)
siehe Kriminalitatsquotienten

Konsument harter Drogen

Als ,Konsument harter Drogen“ gelten Konsumentinnen oder Konsumenten der in den Anlagen I - III des
BtM-Gesetzes aufgefiihrten Stoffe und Zubereitungen, einschlieBlich der den betdubungsmittelrechtlichen
Vorschriften unterliegenden Fertigarzneimittel, mit Ausnahme der ausschlief3lichen Konsumentinnen und
Konsumenten von Cannabisprodukten (Haschisch, Marihuana, Haschischél), Psilocybin (-Pilzen) und von
~Ausgenommenen Zubereitungen®. Dabei ist es gleichgiiltig, auf welche Weise diese Stoffe und Zuberei-
tungen dem Korper zugefiihrt werden.

Soweit als ,Konsumenten harter Drogen® bekannte Personen in Ermangelung von Betdubungsmitteln sog.
Ausweichmittel konsumieren - ,,Ausgenommene Zubereitungen® oder sonstige Medikamente oder Sub-
stanzen, die nicht unter das BtM-Gesetz fallen -, ist dies ebenfalls als Konsum harter Drogen anzusehen.
Anmerkung:

Die wichtigsten harten Drogen sind Heroin, Kokain, Amphetamin/Methamphetamin und deren Derivate in
Pulver- oder flissiger Form sowie in Tabletten- bzw. Kapselform (einschl. Ecstasy) und LSD.
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Kriminalititsquotienten (KQ)
sind die aus absoluten Zahlen zur vergleichenden Beurteilung der Kriminalitdt errechneten Werte.
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Aufklirungsquote (AQ)
bezeichnet in Hundertteilen das Verhaltnis von aufgeklarten zu bekannt gewordenen Fallen im
Berichtszeitraum.

aufgeklarte Falle x 100

AQ =

bekannt gewordene Fille

Hinweis:
Eine Aufklarungsquote (iber 100 kann z.B. zustande kommen, wenn im Berichtszeitraum noch Fal-
le aus den Vorjahren nachtraglich aufgeklart werden.

Haufigkeitszahl (HZ)

ist die Zahl der bekannt gewordenen Falle insgesamt oder innerhalb einzelner Deliktsarten, er-
rechnet auf 100.000 Einwohnerinnen und Einwohner (Stichtag ist jeweils der 31.12.des Vorjahres
zum Berichtsjahr, ersatzweise der zuletzt verfiigbare, der dann besonders benannt ist). Sie driickt
die durch die Kriminalitat verursachte Gefahrdung aus.

Straftaten x 100.000
HZ =

Einwohnerzahl

Hinweis:

Die Aussagekraft der Haufigkeitszahl wird dadurch beeintrachtigt, dass nur ein Teil der begange-
nen Straftaten der Polizei bekannt wird, und dass u.a. Stationierungsstreitkrafte, auslandische
Durchreisende, Touristinnen und Touristen, Besucherinnen und Besucher und grenziiberschrei-
tende Berufspendlerinnen und Berufspendler sowie Nichtdeutsche, die sich unerlaubt im Bundes-
gebiet aufhalten, in der Einwohnerzahl der Bundesrepublik Deutschland nicht enthalten sind.
Straftaten, die von diesem Personenkreis begangen wurden, werden aber in der Polizeilichen Kri-
minalstatistik gezahlt.

Opfergefiahrdungszahl (OGZ)

ist die Zahl der Opfer bezogen auf 100.000 Einwohnerinnen und Einwohner des entsprechenden
Bevolkerungsanteils (Stichtag ist jeweils der 31.12.des Vorjahres zum Berichtsjahr). Sie gibt einen
Anhaltspunkt Gber den Gefdahrdungsgrad der einzelnen Alters- und Geschlechtsgruppen wieder,
Opfer einer Straftat zu werden.

Opfer x 100.000
oGz =

Einwohnerzahl

Steigerungsrate (SR)

gibt die prozentuale Verdnderung von z. B. Fillen oder Haufigkeitszahlen fiir die Gesamtkriminali-
tat oder einzelner Deliktsarten zwischen verschiedenen Berichtszeitraumen an. Eine positive Stei-
gerungsrate bedeutet einen Zuwachs, eine negative Steigerungsrate eine Abnahme bei z. B. Fillen
bzw. Haufigkeitszahlen.

(Berichtsjahr - Vorjahr) x 100

SR =
Vorjahr
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Tatverdichtigenbelastungszahl (TVBZ)

ist die Zahl der ermittelten Tatverdachtigen, errechnet auf 100.000 Einwohnerinnen und Einwoh-
ner des entsprechenden Bevolkerungsanteils, jeweils ohne Kinder unter 8 Jahren. (Stichtag ist je-
weils der 31.12.des Vorjahres zum Berichtsjahr.)

Tatverdachtige ab 8 Jahren x 100.000
TVBZ =

Einwohnerzahl ab 8 Jahren

Hinweis:

Die Problematik der TVBZ ergibt sich aus dem doppelten Dunkelfeld in der Bevolkerungsstatistik,
in der ein Teil der ermittelten Tatverdachtigen nicht enthalten ist (vgl. ,Haufigkeitszahl“), und in
der Polizeilichen Kriminalstatistik. Uber das Dunkelfeld nicht angezeigter Straftaten hinaus blei-
ben auch die Tatverdachtigen der unaufgeklarten Falle unberiicksichtigt. Die TVBZ kann daher
nicht die tatsichliche, sondern allenfalls die von der Polizei registrierte Kriminalitdtsbelastung der
Bevolkerung oder einzelner Teilgruppen wiedergeben.

Mehrfachtatverdiachtige/Mehrfachtatverdiachtiger
siehe Tatverdachtige/Tatverdachtiger Mehrfachtatverdachtiger

Nachtraglich aufgeklarter Fall
siehe Fall

Oberschliissel
siehe Schlissel

Opfer

sind natirliche Personen, gegen die sich die mit Strafe bedrohte Handlung unmittelbar richtete.

Opfer sind Geschadigte/unmittelbar Betroffene speziell definierter Delikte gegen hochstpersonliche
Rechtsguter (Leben, kérperliche Unversehrtheit, Freiheit, Ehre, sexuelle Selbstbestimmung) und Wider-
standsdelikte, soweit diese im Straftatenkatalog zur Opfererfassung (,,0“) gekennzeichnet sind.

Opfergefihrdungszahl (0GZ)
Siehe Kriminalitatsquotienten

Opferziahlung

Im Gegensatz zu Tatverdachtigen, bei denen eine ,,echte” Tatverdachtigenzahlung im Berichtsjahr erfolgt
(jede bzw. jeder Tatverdachtige wird bei ,,Straftaten insgesamt“ nur einmal gezahlt, unabhangig von der An-
zahl der ihr bzw. ihm zugeordneten Straftaten), wird bei Opfern die Haufigkeit des ,,Opferwerdens” gezahlt
(wird eine Person mehrfach Opfer, so wird sie auch mehrfach registriert).
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Raub auf Geld- und Kassenboten

Als Geld- und Werttransporte durch Geld- und Kassenboten (Schliissel 2131**) sind alle Beférderungen an-
zusehen, bei denen ausschlieRlich/liberwiegend im Rahmen des beruflichen/geschéftlichen Interesses Geld
oder Wertgegenstdnde transportiert werden. Dies gilt sowohl fiir Beschiftigte als auch fiir Geschéftsinha-
berinnen und Geschiftsinhaber bzw. Geschaftsfiihrerinnen und Geschaftsfiihrer, entsprechende gewerbli-
che Geld-/Werttransporte oder auch Geldbrieftragerinnen bzw. Geldbrieftriger. Die Schliisselzahl 2132**
gilt ausschlieRlich fiir solche Geld- und Werttransporte, die mit Spezialtransportfahrzeugen - also Fahrzeu-
gen, die bauartbedingt dazu bestimmt sind, entsprechendes Gut geschiitzt (Panzerung, Spezialbereifung
usw.) zu transportieren — durchgefiihrt werden.

Unter Schliisselzahl 213000 sind auch diejenigen Raubiiberfille auf Geld- und Werttransporte einzubezie-
hen, die strafrechtlich als ,rauberischer Angriff auf Kraftfahrer” zu bewerten sind.

Schaden

ist grundsatzlich der Geldwert (Verkehrswert) des rechtswidrig erlangten Gutes. Bei Vermégensdelikten ist
unter Schaden die Wertminderung des Vermdgens zu verstehen.

Der Schaden ist bei allen im Straftatenkatalog mit ,S“ gekennzeichneten vollendeten Straftatengruppen zu
erfassen (Angabe in Euro, gerundet auf volle Euro -mindestens 1 Euro-). Falls kein Schaden feststellbar ist,
gilt ein symbolischer Schaden von Euro 1,--. Dies gilt auch, wenn bei einem vollendeten Vermégensdelikt
nur eine Vermogensgefahrdung eingetreten ist. Wenn ein Betrugsschaden gleichzeitig Insolvenzschaden ist,
ist der volle Schaden bei den Insolvenzstraftaten zu erfassen. Beim dazugehérigen Betrugsdelikt ist dage-
gen ein Schaden von 1 Euro zu erfassen.

Schliissel

Eindeutige Kennzeichnung einer Straftat bzw. einer Straftatengruppe gemal} PKS-Straftatenkatalog. Die in
der PKS verwendeten Schlissel sind sechsstellig. Die Bezeichnung Eine Straftat gemall PKS orientiert sich
nicht ausschliefRlich an der Rechtsnorm sondern kann zusatzliche Merkmale (z.B. Tatortlichkeit, erstreb-
tes/erlangtes Gut) enthalten (z.B.: 371000 einfacher Diebstahl von Betdubungsmitteln aus Apotheken)

Oberschliissel
Zusammenfassung mehrerer Schlissel zu einer Straftatengruppe gemaf Hierarchie der einzelnen
Straftaten (der Schlissel 211000 fasst beispielsweise alle Raubdelikte zusammen)

Summenschliissel

Zusammenfassung mehrerer Schlissel zu einer Straftatengruppe gemaf fachlich definierter An-
forderung. Eine Ubersicht iiber alle Summenschliissel findet sich im Dokument ,Polizeiliche Kri-
minalstatistik - Summenschlisselzuordnung® des jeweiligen Berichtsjahres.

Schusswaffe?

Als Schusswaffe im Sinne von ,geschossen” und ,mitgefiihrt“ gelten nur Schusswaffen gemaR § 1 Waffen-
gesetz. Nicht zu erfassen ist das ,,Mitfiihren“ von Schusswaffen bei solchen Personen, die dazu bei recht-
maRiger Dienstausiibung ermachtigt sind und gegen die Anzeige als Folge der Dienstausiibung erstattet
wurde.

Mit einer Schusswaffe ,gedroht” ist dann zu erfassen, wenn wenigstens ein Opfer sich subjektiv bedroht
fuhlt (hier z. B. auch durch Spielzeugpistole).

Ein Mitflihren von Schusswaffen ist dann zu registrieren, wenn die bzw. der Tatverdachtige die Schusswaffe
bei der Tatausfiihrung bei sich hatte. Der Vorsatz, die Schusswaffe zu verwenden, ist nicht erforderlich.

2 Die Legaldefinition ,,Schusswaffen gemall § 1 WaffG* ist dem aktuell giiltigen Waffengesetz zu entnehmen.
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Statistikbegriffe

Gemal DIN 55 301 ,Gestaltung statistischer Tabellen“ wird bei der Aufteilung einer Gesamtheit unter-
schieden zwischen Aufgliederung (dargestellt durch den Begriff ,davon®), Ausgliederung (dargestellt durch
den Begriff ,,darunter”) und Zergliederung (dargestellt durch den Begriff ,und zwar*). Bezogen auf die PKS
bedeutet dies:

davon

Samtliche dem Oberschliissel/Summenschliissel zugeordnete Schlissel sind aufgefiihrt. Die Addi-
tion der zu den Schlisseln gehdrenden Zahlenwerte ergibt in Summe den Wert des Oberschlis-
sels/Summenschlissels.

darunter

Nur eine Auswahl (Teilmenge) der dem Oberschliissel/Summenschliissel zugeordneten Schlissel
ist aufgefiihrt. Die Addition der zu den Schlisseln gehérenden Zahlenwerte ergibt nicht in Summe
den Wert des Oberschlissels/Summenschlissels.

und zwar
Die aufgefiihrten Schliissel stammen aus unterschiedlichen Gliederungsbereichen und werden
neu zusammengeflgt.

Diese Aussagen gelten bei Fallen und bei Opfern. Bei Tatverdachtigen missen zusatzlich die Regeln der
~Echttatverdachtigenzahlung® berlicksichtigt werden (siehe Tatverdachtigenzahlung auf Bundesebene).

Die Begriffe ,davon®, ,,darunter” bzw. ,und zwar“ sind entbehrlich, wenn die Aussage auch ohne sie eindeu-
tig ist.

Steigerungsrate (SR)
siehe Kriminalitdtsquotienten bzw. Verdnderung

Summenschliissel

siehe Schlissel

Eine Ubersicht tiber alle Summenschliissel findet sich im Dokument ,Polizeiliche Kriminalstatistik - Sum-
menschlisselzuordnung® des jeweiligen Berichtsjahres.

Tatort

ist die politische Gemeinde in der Bundesrepublik Deutschland, in der die rechtswidrige (Straf-) Tat began-
gen wurde. In der polizeilichen Kriminalstatistik ist der Tatort grundsatzlich der Ort, an dem die bzw. der
Tatverdachtige gehandelt hat.

Tatverdachtige, Tatverdachtiger

ist jede Person, die nach dem polizeilichen Ermittlungsergebnis aufgrund zureichender tatsachlicher An-
haltspunkte verdachtig ist, eine rechtswidrige (Straf-)Tat begangen zu haben. Dazu zéhlen auch Mittaterin-
nen und Mittéter, Anstifterinnen und Anstifter sowie Gehilfinnen und Gehilfen.

Zu beachten ist ferner, dass SchuldausschlieRungsgriinde oder mangelnde Deliktsfahigkeit bei der Tatver-
dachtigenerfassung fir die Polizeiliche Kriminalstatistik nicht beriicksichtigt werden. So sind in der Gesamt-
zahl z. B. auch die strafunmiindigen Kinder unter 14 Jahren enthalten. Als tatverdachtig wird auch erfasst,
wer wegen Tod, Krankheit oder Flucht nicht verurteilt werden kann.
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Tatverdachtige, Tatverdachtiger, bereits polizeilich in Erscheinung getreten

Das Erfassungsmerkmal ,als Tatverddchtiger bereits in Erscheinung getretene Person® ist unabhdngig vom
aktuellen Berichtsjahr zu sehen und ist nicht mit ,,vorbestraft” gleichzusetzen. Ebenso ist es nicht Voraus-
setzung, dass vorher gleichartige Straftaten festgestellt wurden.

Tatverdachtige, Tatverddchtiger, Mehrfachtatverdachtiger

Der Begriff ,,Mehrfachtatverdachtiger” im hier verwendeten Sinne bringt lediglich zum Ausdruck, dass ein
Tatverdachtiger mindestens zweimal wahrend eines Berichtjahres im gleichen Deliktsbereich polizeilich er-
fasst wurde. Er ist nicht mit dem zum Teil auf Landesebene benutzten Begriff des Intensivtaters gleich zu
setzen.

Tatverdachtige (nichtdeutsche)

sind Personen ausldndischer Staatsangehdrigkeit, Staatenlose und Personen, bei denen die Staatsangeho-
rigkeit ungeklart ist oder keine Angaben zur Staatsangehorigkeit vorliegen. Personen, die sowohl die deut-
sche als auch eine andere Staatsangehdrigkeit besitzen, sind Deutsche.

Tatverdichtigenbelastungszahl (TVBZ)
Siehe Kriminalitdtsquotienten

Tatverdachtigenbelastungszahlen fiir die nichtdeutsche Bevdlkerung

Ein Vergleich der tatsachlichen Kriminalitdtsbelastung der nichtdeutschen Wohnbevélkerung mit der
deutschen ist schon wegen des Dunkelfeldes der nicht ermittelten Tatverdachtigen in der Polizeilichen
Kriminalstatistik nicht moglich. Ferner enthilt die Bevélkerungsstatistik bestimmte Auslandergruppen wie
vor allem Personen ohne Aufenthaltserlaubnis, Touristinnen und Touristen, Durchreisende, Besucherinnen
und Besucher, Grenzpendlerinnen und Grenzpendler und Stationierungsstreitkrafte nicht, die in der Krimi-
nalstatistik als Tatverdachtige mitgezahlt werden. Die Volkszdhlungen von 1979 und von 2011 haben ge-
zeigt, dass auch die Daten der gemeldeten auslandischen Wohnbevélkerung (fortgeschriebene Bevélke-
rungsstatistik) sehr unzuverlassig sind.

Die Kriminalitdtsbelastung der Deutschen und Nichtdeutschen ist zudem aufgrund der unterschiedlichen
strukturellen Zusammensetzung (Alters-, Geschlechts- und Sozialstruktur) nicht vergleichbar. Die sich in
Deutschland aufhaltenden Personen ohne deutsche Staatsbiirgerschaft sind im Vergleich zur deutschen
Bevolkerung im Durchschnitt jiinger und haufiger mannlichen Geschlechts. Sie leben eher in Grof3stadten,
gehdren zu einem groReren Anteil unteren Einkommens- und Bildungsschichten an und sind haufiger ar-
beitslos. Dies alles fiihrt zu einem hdheren Risiko, delinquent und damit als Tatverdachtige polizeiauffillig
zu werden.

Reelle Tatverdachtigenbelastungszahlen kénnen fiir die Nichtdeutschen nicht errechnet werden, weil in der
Einwohnerstatistik die amtlich nicht gemeldeten Auslanderinnen und Auslénder fehlen, die sich hier erlaubt
(z. B. als Touristinnen und Touristen, Geschaftsreisende, Besucherinnen und Besucher, Grenzpendlerinnen
und Grenzpendler, Stationierungsstreitkrafte oder Diplomatinnen und Diplomaten) oder unerlaubt aufhal-
ten. AulRerdem sind die Fortschreibungszahlen fiir die amtlich gemeldete ausldndische Wohnbevdlkerung
erfahrungsgemaR duRerst unzuverldssig (siehe auch Bevolkerung).
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Tatverdichtigenzihlung auf Bundesebene

Die im Jahr 2009 auf Bundesebene eingefiihrte ,,echte” Tatverddchtigenzihlung bedeutet, dass eine Person,
die in mehreren Bundeslandern registriert wurde, in den Tatverdachtigenzahlen der PKS nicht mehrfach,
sondern nur als eine Tatverdachtige/ein Tatverdachtiger ausgewiesen wird. Die Umstellung auf diese Zahl-
weise erlaubt keinen Vergleich der Tatverdachtigenzahlen mit den Jahren vor 2009.

Werden einer Tatverdachtigen/einem Tatverdachtigen im Berichtszeitraum mehrere Fille verschiedener
Straftatenschliissel zugeordnet, wird sie oder er fiir jede Gruppe gesondert, fiir die entsprechenden (iberge-
ordneten Straftatengruppen bzw. fiir die Gesamtzahl der Straftaten hingegen nur einmal gezdhlt. Die Tat-
verdachtigen bei den einzelnen Straftaten/-gruppen lassen sich daher nicht zur Gesamtzahl der Tatver-
dachtigen addieren.

Wird dieselbe/derselbe Tatverdachtige innerhalb eines Berichtszeitraumes mit unterschiedlicher Staatsan-
gehorigkeit ermittelt, so wird sie oder er zu dem aktuellsten Merkmal gezdhlt. Analog wird beim Aufent-
haltsstatus nichtdeutscher Tatverdachtiger verfahren.

Tatverdachtigenzihlung - Problem

Eigene Additionen oder Subtraktionen von Tatverddchtigen zu unterschiedlichen Deliktsschliisseln fiihren
meist zu unerklarlichen Ergebnissen, da mit rein mathematischen Funktionen die Methodik der ,Echttat-
verdachtigenzahlung® nicht nachvollzogen werden kann.

Beispiel:
Schliissel | Bedeutung Anzahl NDTV
------ Straftaten insgesamt 700.000
890000 | Straftaten insgesamt jedoch ohne VerstéRe gegen das Aufenthalts-, das 600.000
Asyl- und das Freiziigigkeitsgesetz/EU (Schliissel 725000)
725000 Straftaten gegen das Aufenthalts-, das Asyl- und das Freiziigigkeitsge- 150.000
setz/EU
Subtrahiert man die Anzahl der NDTV des Schliissels 725000 von der Anzahl der NDTV des
Schlissels ------ (700.000 minus 150.000) so erhalt man nicht die erwarteten 600.000 NDTV des Schlissels

890000 sondern stattdessen 550.000 (d.h. 50.000 weniger als in der Statistik ausgewiesen).

Ursache hierfir ist die ,,Echttatverdachtigenzahlung®.

Es wurden 700.000 Personen gezahlt, die als NDTV fir alle Straftaten registriert wurden (egal wieviele
Straftaten die einzelne Person in den unterschiedlichsten Deliktsbereichen begangen hat).

Es wurden 150.000 Personen gezahlt, die als NDTV fiir den Deliktsbereich ,Straftaten gegen das Aufent-
halts-, das Asyl- und das Freizlgigkeitsgesetz/EU“ registriert wurden (unabhangig davon, ob sie auch noch
in anderen Deliktsbereichen auffallig wurden).

Von diesen 150.000 NDTV waren 50.000 Personen ausschlief3lich mit Straftaten aus dem Bereich des
Schliissels 725000 registriert worden.

Diese werden bei der Zdhlung fir den Schliissel 890000 nicht beriicksichtigt.

Tatzeit

ist der Zeitpunkt, zu dem die Straftat begangen wurde. Bei Straftaten, die sich tiber Zeitraume erstrecken
oder innerhalb von Zeitraumen begangen wurden, gilt das Ende des Zeitraumes als Tatzeit. Wenn nicht
mindestens das Jahr bestimmbar ist, gilt die Tatzeit als unbekannt.

und zwar
siehe Statistikbegriffe
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Verianderung

gibt die absolute und/oder die prozentuale Veranderung von z. B. Fillen oder Haufigkeitszahlen fir die Ge-
samtkriminalitdt oder einzelner Deliktsarten zwischen verschiedenen Berichtszeitraumen an.

Siehe auch Steigerungsrate

Verkehrsdelikte

sind (und daher in der PKS nicht zu erfassen):
e alle Verstolle gegen Bestimmungen, die zur Aufrechterhaltung der Verkehrssicherheit im StraRen-,
Bahn-, Schiffs- und Luftverkehr erlassen wurden,
o alle durch Verkehrsunfille bedingten Fahrlassigkeitsdelikte,
e die Verkehrsunfallflucht,
o alle VerstoRe gegen das Pflichtversicherungsgesetz und Kfz-Steuergesetz i.V.m. § 370 AO.
Nicht zu den Verkehrsdelikten zihlen (und daher in der PKS zu erfassen) sind:
o der gefdhrliche Eingriff in den Bahn-, Luft- und Schiffsverkehr gemaR § 315 StGB,
o der gefahrliche Eingriff in den StraRenverkehr gemalt § 315b StGB,
e das missbrauchliche Herstellen, Vertreiben oder Ausgeben von Kennzeichen gemaR § 22a StVG.

Vergleichbarkeit Linderdaten oder Stadtedaten

Beim Landervergleich ist zu beachten, dass ein erheblicher Teil der Tatverdachtigen und auch der Opfer
nicht zur Wohnbevélkerung des jeweiligen Tatortbundeslandes gehort. Sehr hoch diirfte das Aufkommen
der Pendlerinnen und Pendler auch in Berlin, Bremen und Hamburg sein. Hinzu kommen Touristinnen und
Touristen, Wohnsitzlose und auch andere Gruppen, die nicht zur Wohnbevoélkerung des Tatortbundeslan-
des gehoren, deren Taten jedoch diesem Land statistisch zugerechnet werden.

Ferner ist beim Vergleich von Lander- bzw. Stadtedaten zu beachten, dass sich das Anzeigeverhalten (z.B.
bei Leistungserschleichung und Ladendiebstahl) und die Deliktstruktur, auch durch polizeiliche Schwer-
punktsetzung, in den Ldndern bzw. Stadten unterscheiden kann, dass Bevolkerungs- und Gelegenheits-
strukturen sowie Tatverdachtigenmobilitdt unterschiedlich sind und dass bei der Berechnung der Haufig-
keitszahlen nur die amtlich gemeldete Wohnbevélkerung - nicht jedoch Pendlerinnen und Pendler, Touris-
tinnen und Touristen, Durchreisende, Stationierungsstreitkréfte und andere nicht gemeldete Personen — bei
der Einwohnerzahl berticksichtigt sind, deren Zahlen ebenfalls von Land zu Land erheblich differieren kon-
nen.

Hinzu kommt, dass urbane Lebensformen und Lebensstile, die partiell abweichendes Verhalten beglinsti-
gen, beim Vergleich zwischen den Landern Berlin, Bremen und Hamburg und den Flachenlandern beriick-
sichtigt werden miissen.

Wohnbevélkerung
siehe Bevolkerung

Wohnsitz unbekannt
ist statistisch wie ,,ohne festen Wohnsitz“ zu bewerten.
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6.2 ABKURZUNGSVERZEICHNIS

A
Abs.

AQ
AufenthG
ausl.

auslanderrechtl.

B
BKA
bzw.

C

Ca.

D
dergl.

E
eingetr.
einschl.
erf.
erschw.

Erw.

EU
F

G
gef.

g8
H
Heranw.

HZ
I

i.Z.m.
inkL.

insg.

J
JugendL.

K
L
M

mannl.

NDTV

Nr.

Absatz

Aufkldrungsquote, siehe Glossar
Aufenthaltsgesetz
auslanderrechtlich

auslanderrechtlich

Bundeskriminalamt

beziehungsweise

circa

dergleichen

eingetragen
einschliellich
erfasst
erschwerend

Erwachsene, Erwachsener, Erwachsene (Plural), abhédngig vom Kontext, siehe Glossar ,Altersgrup-
pen®

Europdische Union

gefahrlich
gegen

Heranwachsende, Heranwachsender, Heranwachsende (Plural), abhidngig vom Kontext, siehe Glossar
JAltersgruppen®

Haufigkeitszahl, siehe Glossar

im Zusammenhang mit
inklusive

insgesamt

Jugendliche, Jugendlicher, Jugendliche (Plural), abhdngig vom Kontext, siehe Glossar ,Altersgruppen®

mannlich

nichtdeutsche Tatverdichtige, nichtdeutscher Tatverdichtiger, nichtdeutsche Tatverdichtige (Plu-
ral), abhangig vom Kontext, siehe Glossar

Nummer
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o)
0GZ

PKS

Q
R

rechtsw.

S

sex.
sonst.

soz.

Sp.

SR

StGB
Strft.-Anteil
StVG

SCH
Schl

T
Tab
™
TV

U

z.B.

Opfergefahrdungszahl, siehe Glossar

Polizeiliche Kriminalstatistik

rechtswidrig

sexuell, sexuelle, sexueller, sexuellen, abhdngig vom Kontext
sonstige, sonstiger sonstige (Plural), abhdngig vom Kontext
sozial, soziale, sozialen, sozialer, abhangig vom Kontext
Spalte

Steigerungsrate, siehe Glossar

Strafgesetzbuch

Straftatenanteil

StraRenverkehrsgesetz

Schliissel, siehe Glossar

Tabelle
Tatmittel
Tatverdachtige, Tatverdachtiger, Tatverdachtige (Plural), abhédngig vom Kontext

und
unter Umstanden

unerlaubt, unerlaubte, unerlaubter, abhdngig vom Kontext

weiblich

zum Beispiel



Impressum

Herausgeber

Bundeskriminalamt, 65173 Wiesbaden
Stand:

August 2019

V1.0

Gestaltung

Bundeskriminalamt, 65173 Wiesbaden
Bildnachweis

Bundeskriminalamt: Seite 1
Weitere Publikationen des Bundeskriminalamtes zum Herunterladen finden Sie ebenfalls unter:
www.bka.de

Diese Publikation wird vom Bundeskriminalamt im Rahmen der Offentlichkeitsarbeit herausgegeben.

Die Publikation wird kostenlos zur Verfligung gestellt und ist nicht zum Verkauf bestimmt.

Sie darf weder von Parteien noch von Wahlwerbern oder Wahlhelfern wahrend eines Wahlkampfes
zum Zwecke der Wahlwerbung verwendet werden. Dies gilt fir Bundestags-, Landtags- und
Kommunalwahlen sowie fiir Wahlen zum Europaischen Parlament.



	1 Vorbemerkungen
	1.1 Allgemeine Hinweise
	1.2 Hinweise zur Dateninterpretation

	2 Bundesebene
	2.1 Überblick
	2.2 Fälle und Schaden
	2.2.1 Fälle - Langfristige Entwicklung
	2.2.2 Fälle - Aktueller Stand und Vergleich zum Vorjahr
	2.2.3 Schaden

	2.3 Tatverdächtige
	2.3.1 Tatverdächtige - aktueller Stand / Vergleich zum Vorjahr
	2.3.2 Tatverdächtige - Altersstruktur und Geschlecht
	2.3.3 Tatverdächtige nach Anzahl der polizeilichen Erfassung im Berichtsjahr (Mehrfachtatverdächtige)
	2.3.4 Tatverdächtigenbelastung der Deutschen bei „Gewaltkriminalität“
	2.3.5 Zusätzliche Informationen zu nichtdeutschen Tatverdächtigen
	2.3.5.1 Nichtdeutsche Tatverdächtige nach Staatsangehörigkeit
	2.3.5.2 Nichtdeutsche Tatverdächtige nach dem Anlass des Aufenthaltes


	2.4 Opfer
	2.4.1 Opfer – Aktueller Stand / Vergleich zum Vorjahr
	2.4.2 Opfer nach Alter und Geschlecht
	2.4.3 Opfer nach Staatsangehörigkeit


	3 Länder
	3.1 Überblick
	3.2 Entwicklung der Häufigkeitszahlen
	3.3 Fälle und Schaden
	3.3.1 Fälle - Aktueller Stand / Vergleich zum Vorjahr
	3.3.2 Schaden

	3.4 Tatverdächtige
	3.4.1 TV - Aktueller Stand / Vergleich zum Vorjahr
	3.4.2 TV - Altersstruktur und Geschlecht
	3.4.3 Nichtdeutsche Tatverdächtige nach dem Anlass des Aufenthaltes

	3.5 Opfer
	3.5.1 Opfer – Vergleich zum Vorjahr
	3.5.2 Opfer nach Alter und Geschlecht


	4 Großstädte
	4.1 Entwicklung der Häufigkeitszahlen
	4.2 Fälle - Aktueller Stand / Vergleich zum Vorjahr
	4.3 Tatverdächtige – Aktueller Stand / Vergleich zum Vorjahr
	4.4 Opfer – Aktueller Stand / Vergleich zum Vorjahr

	5 Gebietskörperschaften
	6 Glossar und Abkürzungsverzeichnis
	6.1 Glossar
	6.2 Abkürzungsverzeichnis

	Impressum

